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Halle, den 4. März.

Die dritte ordentliche Seſſton des Norddeutſchen Reichstages iſt
heute im Weißen Saale durch den König eröffnet worden. Mit die
ſer Seſſion geht die erſte Legislaturperiode des Reichstags zu Ende
und wir werden nach dem Schluß derſelben vor den Neuwahlen ſtehen.

Die Aufgaben der diesjährigen Seſſton reihen ſich den Arbeiten
der vergangenen Reichstage folgerecht an. Der conſtituirende Reichstag
ſchuf die Grundlagen der norddeutſchen Staatsordnung. Krieg und
Frieden, Heer, Flotte und Kriegshafen und die auswärtige Vertretung
wurden in die Hand der Centralgewalt gegeben. Die eigentlichen
Grundrechte, wenn dieſer Name für-grüne Zweige des öffentlichen Le
bens überhaupt gebraucht werden darf, ſchlummerten im Art. 4 der
Bundesverfaſſung als verborgene Knoſpen künftig legislativer Trieb-
kraft. Die Zoll und Handelsgeſetzgebung, das Maß-, Münz und Ge
wichtsſyſtem, das Bankweſen und Papiergeld, die Erfindungspatente,
der Schutz des geiſtigen Eigenthums, die Freizügigkeits, die Heimaths-
und Anſiedelungsverhältniſſe, der Gewerbebetrieb, die Coloniſation und
Auswanderung, die Organiſation des deutſchen Handels und der deut
ſchen Flagge zur See und ihre conſulariſche Vertretung, das Eiſen
vahn, Poſt und Telegraphenweſen, die Civilproceßordnung und das
Concursverfahren wurden der Bundesgeſetzgebung unterworfen

Schon in der erſten Seſſion des ordentlichen Reichstags im Herbſt
1867 ward dieſem Paragraphen Leben eingehaucht und der Ausbau
der Verfaſſung energiſch in Angriff genommen. Das Poſtgeſetz
trug den Bedürfniſſen des Verkehrs volle Rechnung. Es hält den
Poſtzwang nur aufrecht für die entgeltliche Beförderung verſchloſſener
Briefe, ſämmtlicher politiſcher Zeitungen und die ge werbsmäßige Be
förderung von Perſonen das Geſetz giebt aber gant frei den Verkehr
mit Packet, Geld und Werthſendungen, unverſchloſſenen oder unent
geltlich beförderten Briefen und den Perſonaltransport auf Nebenwe
gen. Am freudigſten hat das correſpondirende Publicum aber das
Poſttarifgeſetz mit ſeinem Eingroſchenporto auf die ungeheuere Entfer
nung von Memel bis Konſtanz, oder von Trieſt bis Hadersleben be
grüßt. Das Geſetz über die Nationalität der Kauffahrteiſchiffe
und ihre Befugniſſe zur Führung der Bundesflagge erkennt die nord
deutſche Nationalität eines Fahrzeugs erſt an, wenn es ſich im aus
ſchließlichen Beſitz Bundesangehöriger befindet. Jm verwandtſchaft
lichen Verhältniß mit dieſem ſteht das Geſetz über die Organiſation
der Bundesconſulate, das ſich nicht einſeitig für die Berufs

ſ ſondern vorläufig Beruſscone nur da einſetzt, wo die Maſſenhaftigkeit der Conſulargeſchäfte ei
San Nebenberuf des Conſuls nicht verſtatten würde, oder ihnen die
Sen und Civilgerichtsbarkeit übertragen werden muß. Denn alle
ſtellen n haben die Befugniß, Urkunden zu beglaubigen, Atteſte auszu
gegen bungen zu behändigen und das volle Notariatsrecht. Da
en di eſitzen die Berufsconſuln allein die Berechtigung zu Geſchäf

nothwende Tskenntniſſe erfordern. Das Paßgeſetz bereitete das
ternich s ige Ende jenen Ueberbleibſeln aus dem Pol zeiſtaat von Met
e W Gnaden, welcher in jedem Reiſe und Wanderluſtigen mit ei
ſolide r Paß einen gefährlichen Demagogen witterte, da ſich der
pem 8 „gravirte“ Bürger der Paßkarte zu bedienen pflege. Aus
ba d eſtreben, das gemeinſame Jndigenat Recht der Eingeborenen),
hege Bundesverfaſſung für 30 in 22 verſchiedenen Bundesſtaaten
zügi e Millionen Deutſcher garantirt, aus ubauen, ging das Frei
bau n et hervor, welches den Bundesangehörigen den Aufent

die Niederlaſſung, den Geſchäftsbetrieb oder Grundſtückserwerb
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ſetzung des Aufenthalts dem Neuanziehenden verſagt werden, wenn
ſeine Unterſtützung aus andern Gründen, als wegen vorübergehender Ar-
beitsunfähigkeit nothwendig geworden iſt. Das tiefgreifendſte Geſetz der
erſten Seſſton war das über die Kriegsdienſtpflicht, welches die
Dienſtzeit im ſtehenden Heere auf 7 Jahre feſt'etzt und den Mann bis
zum 32. Jahr zur Landwehr und bis zum 42. Jahr zum Landſturm
verpflichtet. Die Pointe liegt in dem Verſchwinden der Landwehr aus
der Feldarmee und in Verwandlung der Landwehr aus einem Theil
der Feldarmee in eine Reſerve der Feldarmee. Von beſonderem Werth
für die ſichere und ſtetige Entwickelung der deutſchen Flotte war die ge
ſetzliche Heranziehung der norddeutſchen Küſtenbevölkerung zum Dienſt
auf der deutſchen Kriegsflotte. Ferner genehmigte der erſte Reichstag
den Zollvereinsverkrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und
Sübddeutſchland, die Aufhebung der Zinsbeſchränkungen und des
bisherigen Salzmonopols der Regierung, wofür eine Salzſteuer
von 2 Thalern per Centner vorgeſchlagen wurde.

Ebenſo fruchtbar an geſetzgeberiſchen Reſultaten war die zweite
Seſſton des Reichstags im Frühjahr 1868. Während bisher manche
Staaten des Bundes ein Erlöſchen der Staatsangehsrigkeit durch
Abweſenheit gar nicht kannten, und mindeſtens die Erfüllung der
Pflichten gegen die alte Heimat von dem nach Deutſchland zurückkeh
renden amerikaniſchen Deutſchen vornehmlich die der Militärpflicht
forderten erkennt der Norddeutſche Bund jetzt ſeinerſeits den amerika
niſchen Grundſatz an, daß durch die Naturaliſation in Amerika die
frühere Angehörigkeit erlöſche und alle aus dem früheren Staatsbürger-
verhältniſſe des Eingewanderten reſultirenden Beziehungen gelöſt wer
den. Der Vertrag über die Staatsangehörigkeit ward von Bismarck
noch dahin interpretirt, daß derjenige, welcher aus Amerika freiwillig
nach Norddeutſchland zurückkehrt, und über 2 Jahre hier bleibt, ſich
in der Lage eines freiwillig Einwandernden befindet und, wenn er ſich
im militärpflichtigen Alter befindet, auch dieſe Pflicht des norddeutſchen
Bürgers erfüllen muß. Eine Verfolgung wegen unbefugter Auswan-
derung darf aber nicht eintreten, wenn er aufgehört hat, amerikani
ſcher Bürger zu ſein. Ferner ertheilte der Reichstag ſeine Zuſtimmung
zu einem Freundſchafts ec. Vertrag mit dem Staate Liberia, nach
welcher kültivirten Negerrepublik allein i. J. 1867 vier hamburgiſche
Schiffe mit einer Ladung deutſcher Jnduſtrieprodukte von über 100,000
Thlr. gefahren ſind. Acht Poſtverträge, mit den ſüddeutſchen Staa
ten, Luxemburg und Oeſterreich, die dem einſtufigen Porto beitraten,
dann mit der Schweiz, Belgien und Norwegen und Nordamerika
fanden ihren Abſchluß, wobei die Kreuzbandſendungen auch auf Waa
renproben, gebundene Bücher, Muſikalien, Zeichnungen, Photographieen,
Karten c. ausgedehnt wurden. Bei Preiscouranten und Eircularen
dürfen die Preiſe ſogar handſchriftlich eingetragen werden. Auch einige
der ſchwierigſten Seiten der ſociglen Frage wurden gelöſt. Die Auf
hebung der polizeilichen Beſchränkungen der Befugniß zur Eheſchlie
gung fällte dieſe mottenburgiſche Tyranniſtrung der Menſchen in
Mecklenburg, Reuß u. a., wo die Ehebeſchränkungen noch in der Blüthe
ſtanden Der Reichstag ertheilte ferner dem Geſetze über die Stellung
der Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften ſeine Zuſtim
mung Jeder Genoſſenſchaft. wird es dadurch freigeſtellt, ſich bei der
Behörde, die das Handelsregiſter führt zur Eintragung unter einer
beſtimmten Firma zu melden und damit den Charakter kaufmänniſcher
Corporationen zu erlangen. Alle Mitglieder haften ſolidariſch und mit
ihrem ganzen Vermögen.

Mit ſehr großer Majorität hob der Reichstag die Schuldhaft auf,
Um des Glaubensbekenntniſſes willen oder nur die Fälle des Perſonalarreſtes blieben beſtehen, wo (z. B. bei Aus

e r. z i 2 ners ein 9oder Gemeindeangehörigkeit darf der Gemein ländern) durch die perſönliche Siſtirung des de n t re
nd den Neuanziehenden micht mehr zurück weiſen, eben o wenig fahren eingeleitet (das Forum begründet) oder fortgeſetzt werden ſoll,
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des Schuldners zu ſichern. Ein für die deutſche Volkswirthſchaft fol
genreiches Geſetz dieſer Seſſion betraf die Einführung des metriſchen
Syſtemes, das am 1. Januar 1872 die jetzige Maß und Gewichts-
ordnung obligatoriſch verdrängen ſoll. Jn der letzten Woche ſeiner
Sitzungen überwand der Reichstag noch eine jener alten Krankheiten
des alten Deutſchlands, gegen die der ſelige Bundestag immer vergeb
lich gekämpft hatte: die Spielbanken, die ſämmtlich vom Ende des Jah
res 1872 ab aufgehoben werden und zwar ohne alle Entſchädigung.
Die Galgenfriſt ward im Jntereſſe der meiſten Städte, welche bis da
hin Spielhöllen beherbergten und zur Gründung von Curfonds gewährk.
Auch das Servisgeſetz, das die Unterbringung und Verpflegung der
Truppen in Friedenszeiten zum Gegenſtand hatte, kam in einer Faſſung
zu Stande, welche die Selbſtſtändigkeit der Gemeinden wahrte, aber
doch der Regierung den ihr nothwendigen Raum zur Verpflegung der
Bundestruppen gewährte. Das wichtige Geſetz einer Gewerbeordnung,
dem ganz Norddeutſchland mit Spannung entgegenſah, kam in dieſer
Seſſion nicht zu Stande. Der vorgelegte Entwurf von 172 Paragra
phen war ein über alle Maßen unzeitgemäßes und ſchwerfälliges Ela
borat, das in ſeinem erſten Theile zwar volle Gewerbefreiheit verhieß,
in ſeinen ſpäteren Theilen aber das ganze Conceſſionsweſen, ja die
Zünfte und Bannrechte beſtehen ließ, wenn auch der Zunftzwang beſei
tigt wurde. Trotz der angeſtrengteſten Thätigkeit gelang es der Ge
werbecommiſſion nur bis zum 30 den Entwurf durchzuberathen, wes
halb das ſogenannte NothGewerbegeſetz zu Stande gebracht wurde,
idee. deutſchen Volke wenigſtens die dringendſten Hoffnungen be
friedigte.

Schon aus dieſer kurzen Ueberſicht der wirthſchaftlichen Reſultate
des bisherigen Reichstags ergiebt ſich, wie viel von den Verheißungen
des S. 4 verwirklicht iſt, wie viel weitere Arbeit aber noch zu leiſten
übrig bleibt. Jn wirthſchaftlicher Beziehung wird die vornehmſte Ar
beit der heute beginnenden Seſſion ſein, feſtere und umfaſſendere Re
formen auf dem Gebiete der Gewerbeordnung zu ſchaffen. Die
Fortexiſtenz der Bann und Zunftrechte, das Erforderniß ſogenannter
„ſittlicher Befähigung und Zuläſſigkeit“ zu verſchiedenen Gewerben, die
Gewerbeconceſſionen c. ſtehen mit der Gewerbefreiheit nicht im Ein
klang. Neben der Gewerbeordnung, worauf wir ausführlich zurückkom
men, wird der Reichstag ſich beſchäftigen mit einem vom Juſtizminiſter
ausgearbeiteten Geſetzentwurf, welcher die Einführung des Allgemeinen
Deutſchen Handelsgeſetzbuches, der Allgemeinen Deutſchen Wech
ſelordnung und der Nürnberger Wechſelnovelle als Bundesge
geſetze betrifft ferner mit dem Vorſchlag Sachſens über die Errichtung
eines oberſten Gerichtshofes für Handelsſachen. Auch die Regelung
des Verſicherungsweſens wird durch den Bund erfolgen, da die
an die preußiſchen Kammern gelangten Geſetzentwürfe, die an und für
ſich wenig annehmbar waren, nicht zur Berathung gelangten. Es iſt
eine natürliche Conſequenz des Geſetzes über die Freizügigkeit und die
Aufhebung der polizeilichen Ehebeſchränkungen feſtzuſetzen, wem die Pflicht
zur Armenunterſtützung obliege, nach wie viel Jahren des Aufenthalts
des Zugezogenen und Eingeheiratheten der neuen Gemeinde dieſe Pflicht
zuwächſt. Die krauſe Mannichfaltigkeit, die hierüber in Norddeutſch
land herrſcht, ſoll durch ein Geſetz über den Unterſtützungswohn
ſitz beſeitigt werden. An die Aufhebung der Schuldhaft ſchloß ſich in
der vorjährigen Seſſion eine Reſolution, wodurch der Reichstag den
Bundesrath aufforderte, einen Geſetzentwurf vorzulegen, worin das un
bedingte Verbot jeder Beſchlagnahme noch nicht verdienter Arbeits
und Dienſtlöhne im Executions und Arreſtwege ausgeſprochen wird.
Die Regierung iſt dieſem Verlangen jedoch nur theilweiſe nachgekommen.
Ferner dürfte noch die einheitliche Ordnung des geſammten norddeutſchen

Strafproceſſes, Strafrechts und der Organiſation der Gerichte
zu erwarten ſtehen. Jn der That thut hier Eile noth und zwar in
demſelben Maße die Einheit des Verfahrens und der Gerichtsorganiſa
tion (womöglich mit einem einheitlichen oberſten Bundesgerichtshof) als
die des Strafrechts.

Endlich wird der Reichstag ſich in der diesjährigen Seſſion einer
Arbeit widmen, deren ſeitherige Vernachläſſigung ihm zum ſchweren
Vorwurfe gemacht wurde. Bei allem Fleiß, den die erſten beiden
Seſſionen bisher entfaltet haben blieb doch das Größte und Beſte:
der Ausbau der Bundesbehörde noch zu thun übrig. „Der
Reichstag wird nur dann den ſtolzen Beruf einer deutſchen Volksver
tretung voll empfinden und politiſch machtvoll bethätigen können, wenn
die Bundesexecutive aus dem Bundeskanzleramte mit ſeinem bureau
kratiſchen Herrſcherwillen ſich erweitert und phyſiſch wie moraliſch ver
größert hat zu einer Reichsregierung mit Departementsminiſtern an der
Spitze.“ Mit dieſer Durchbildung des deutſchen Staates iſt jetzt der
Anfang gemacht. Mit dem Eintritt des Generals v. Roon in den
Ausſchuß für Feſtungen und Marine, ſowie mit der Uebernahme faſt

des ganzen Miniſteriums des Auswärtigen auf den Bundesetat wird die
Ereirung von Bundesreſſortminiſterien begonnen und ein weiterer Schritt
gethan auf dem Wege der Einigung des deutſchen Vaterlandes

Berlin d. 3. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Sergeanten Timmermann im 2. Weſtfäliſchen Huſaren Regi
ment Nr. 11 und dem Pionier Lange im Niederſchleſiſchen Pionier
Bataillon Nr. 5 die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

[Abgeordnetenhaus.] Jn der heutigen Sitzung wurden zunächſt auf den
Antrag Lasker's die Berichte über die Kartellkonvention mit Rußland von der
Tagesordnung abgeſetzt. Bei der Schlußberathung des Geſetzes betreffend die
Ueberweiſung der Dotationsfonds der Hilfskaſſen an die Provinzial und kommu
nalſtändiſchen Verbände der älteren Provinzen der Monarchie beantragt der Refe
rent Abg. v. Brauchitſch die Zuſtimmung zu dem Geſetze mit der vom Herren
hauſe veſchloſſenen Aenderung. Der zweite Ref. Abg. Dweſten, beontragt dage
gen, den 3 der Vorlage in der früher beſchloſſenen Faſſung wieder herzuſtellen
Nach der im Art. 105 der Verfaſſung vorhergeſehenen neuen Organiſation der

Provinzen und ihrer Vertretungen werden denſelben die Beſtände der Hilfskaſſen
im Wege der Geſetzgebung überwieſen.“ Für den Tweſten'ſchen 9 gv. Hoverbeck und Waldeck, dagegen Graf Schwerin Scharntes prechen
der Reg.-Komm. Perſius. Bei der Abſtimmung wurde der Dweſtenſch z
mittelſt Zählung mit 145 gegen 143 Stimmen angenommen. Die n
weber beantragte namentliche Abſtimmung ergiebt die Annahme des Tweſte Harn
Antrages mit 151 gegen 145 Stimmen. Das Geſetz wird darauf im Gang en

nommen. angeEs folgt die Berathung über den von dem Herrenhauſe (unter Wiederherſtellung der vierjährigen Vorbereltungszeit) zurückgenommenen Geſetzentwurf bete,
die juriſtiſchen Prüfungen u. ſ. w. Abgeordneter Lasker referirt im a
men der Juſtizkommiſſton dieſelbe hat mit Stimmengleichheit (7 gegen 7 Stim
men) ſowohl die im Herrenhauſe beſchloſſenen Abänderungen der ſ. 6 u. 12 wie
auch den Antrag auf Wiederherſtellung der urſprunglichen Beſchluſſe des Abteord
netenhauſes abgelehnt, ſo daß die Kommiſſion nicht in der Lage iſt, dem Hauſe
einen voſttiven Antrag zu unterbreiten. Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt em
fiehlt der Faſſung des Herrenhauſes zuzuſtimmen; die Regierung habe nur in
einem Punkte ein Intereſſe an dem Geſetz daß in Zukunft ſtatt der bisherigen
drek nur zwei Prüfungen ſtattfinden ſollen im Uebrigen enthalte das Geſeß keine
neuen Gedanken alles andere laſſe ſich im Wege des Reglements ohne Schwierig
keiten erreichen. Wenn die Staatsregierung in die Lage verſetzt werden ſollte in
der nachſten Seſſion mit einem neuen Geſetz vor den Landtag zu treten, ſo würde
ſie ſich einfach auf den einen Punkt beſchrauken, daß die mittlere Prüfung wegfalle

Abg. Pr. Gneiſt tritt für die Verbeſſerung des Herrenhauſes ein. Die dref
jährige Vorbereitungszeit mache noch keinen fertigen AdvokatAnwalt und auch kei
nen Richter. Man moöge den alten Traditionen treu bleiben und den künſtigenNichtern keine dürftige Bildung geben. Nicht einen Monat könne er von der en

jährigen Vorbereitungszeit abhandeln laſſen dieſe vier Jahre ſeien das Minimum
des Zuläſſigen. (Bravo rechts.) Abg. Tweſten: Außer der Beſeitigung de
Verwaltungejahres lege er das meiſte Gewicht auf eine dreijährige Vorbereitung
zeit und würde es für eine Verſündiaung halten, eine längere Zelt, als nothwent
iſt, vorzuſchreiben. Reg.-Kommiſſar Dr. Friedberg vertheidigt nochmals ſt
eingehend die HerrenhausVorlage, während Abg. Dr. Waldeck dieſelbe bekämmſt.
Er. ſtimme hauptſächlich deshalb für eine dreijaährige Vorbereitungszeit, um das
Verwaltungsjahr aus der Welt zu ſchaffen. (Bravo links.) Ein Antrag der
Rechten auf Schluß der Diskuſſton wird angenommen. Referent Abg. Lasker
verzichtet auf's Wort. (Bravo rechts.) Die Abſtimmung ergiebt Ablehnung
fammtlicher Amendements und Annahme des Geſetzes nach den Beſchluſſen de
Vorlage mit erheblicher Majoritat.

Abg. v. Bonin (Genthin) vertheidigt nunmehr die folgende Reſolution
„„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: nach erfolgter Beſchlußfaſſung über
den Geſetzentwurf nachſtehenden Antrag anzunehmen: die Staatsregierung auſzuſer
dern I. die beabſichtigte anderweitige geſetzliche Regelung der beſtehenden Vorſchrif
ten über die Befahigung zu den höheren Aemtern der Verwaltung ſo zu beſchlenni
gen, daß dieſelbe gleichzeitig mit der ſchon eingeleiteten Geſetzgebung über die juri
ſtiſchen Prufungen und die Vorbereitung zum höheren Juſtizdieuſte zur Ausführung
kommen kann. II. Bis dahin daß dies geſchehen aber das Regulativ v.
bruar 1846, genehmigt durch die K.O. v. 27. Februar 1846 (G.-S. vro 1846. S.
199 210), betr. die Befähigung zu den höheren Aemtern der Verwaltung voll

Redner führt aus das Haus habe den
der Regierungsvorlage, betr. die juriſtiſchen Prufungen und die Vorbereitung zum
ſtändig zur Ausführung zu bringen.

höheren Juſtizdienſte, nach welchen die JuſtizReferendarien auch bei einer Verwal
tungsbehdrde für die Dauer eines Jahres beſchäftigt werden ſollten mit großer
Mqhoritat abgelehnt. Der erwähnte Beſchluß eonſtatirt, daß das Haus die von
der Regierung erſtrebte Vermiſchung der Vorbereitung fur den höheren Juſtiz und
Verwaltungsdienſt und die damit unvermeidlich verbundene oberflaächliche Vorbildung
insbeſondere für den Verwaltungsdienſt, nicht zulaſſen wolle. Es erſcheine daher
um ſo dringender geboten auch auf Beſeitigung des jetzt angeordneten Verfahrens
und guf ſtrenge Befolgung der beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften bis deren Ab
änderung im Wege der Geſetzgebung herbeigeführt iſt, hinzuwirken.

Die Reſolution wird mit großer Majorität angenommen. Die Sitzung
wurde darauf vertagt und auf die Tagesordnung u. a. geſetzt Schlußberathung über
den Antrag des Abg. Dr. LöweCalbe: „das Haus der Abgeordneten wolle beſchliee
ßen, zu erklaären: die Erneuerung der mit Rußland unter dem 8. Auguſt 1857 abge
ſchloſſenen Kartellkonvention oder der Abſchluß einer anderen ſolchen Konvention,
welche in der Weiſe wie die jetzt noch beſtehende Konvention dem Staate Laſten
auferlegt, bedarf zu ihrer Gültigkeit der Zuſtimmung des Landtages

Abg. Graf Bethuſy Huc begantragt abermals die Nr. 3, (Antrag
Dr. Loewe) von der übermorgigen T. O. abzuſetzen. Abg. Dr. Loge we Calbe
Der Grund, daß der Miniſterpräſident der Berathung nicht beiwohnen könne wurde
bei einer Interpellation maßgebend ſein, nicht aber bei der Verhandlung über einen
Antrag. Derſelbe ſtehe auf einem Boden wobei die Abweſenheit des Miniſter
Lräſidenten immer zu bedauern aber nicht nothwendig ſei; die Vertretung könne

ortet die Ab
ſetzung der Nr. 3,, und verlangt dafür den Reſt der Geſetz Entwurfe auf die T.
durch einen Reg.Kommiſſar geſchehen. Abg. v. Dieſt befuürw

geſetzt in ſehen. Abg. Or. Waldeck: Es handelt ſich um eine der wichtigſten
Verfaſſungsfragen welche der Referent Dr. Gneiſt im Widerſpruch mit den Kom
miſſioneberichten aus den Jahren 1863 und 1864 in ſeinem Berichte in einer
Weiſe behandelt hat, die nicht ohne Erwiderung bleiben könne. Alſo, ſchon in
dieſer Beziehung und abgeſehen von der vraktiſchen Bedeutung und Folge der Ange
legenheit iſt dieſelbe ſo wichtig, um ſte noch in dieſer Seſſton zu behandeln um ſo m
als das Haus wahrſcheinlich zum letzten Male über auswärtige Fragen mitzuſprechen
habe. Abg. Dr. Virchow: Es ware mir viel wunſcheuswerther, weun die Frage
nach ihrer Verfaſſungsmäßigkeit bei Anweſenheit des Juſtizminiſters verhandelt wurde.
Für alle Fälle darf die Angelegenheit nicht durch Stillſchweigen beſeitigt werden.
Abg. Graf BethuſyHuüe. Wenn der Abg. Lasker der Befuürchtung nicht Raun
geben will daß die nationalen Intereſſen durch öffentliche Verhandlungen gef a
digt werden können, ſo ſcheint er die Bedeutung der Verhandlungen zu unterſchätzen.
„Jch vin auch kein Mann der bleichen Furcht, ich will aber nicht provociren, u
dies wurde geſchehen wenn über einen Akt der auswärtigen Politik hier verhan
delt würde. Dies zu bezweifeln, bin ich als Abgeordneter viel zu ſtolz. (Gela
ter.) Abg. Lasker erwidert, der Graf BethuſyHue könnte ſehr ſtolz ſein m
doch ſeiner (Lasker's) Meinung beitreten. (Große Heiterkeit. Es erfolgt die
Abſtimmung. Mit großer Majorität wird die Nr. 3 von der Tagesordnung abge
ſetzt. (Mit den Frei und StrengKonſervativen ſtimmt das Centrum un ein
Theil der Nationalliberalen namentlich aus den annektirten Provinzen, u. A.
Bennigſen, Miquel; die Sache iſt alſo definitiv begraben.) Der r
dent ſetzt als Erſatz, auf Antrag des Grafen Schwerin, noch 3 Petitlons n
der Gemeinde Kommiſſion auf die TagesOrdnung und ſchließt die Sitzung gegel

vier Uhr.Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für Finanzen und
Zölle hat über 30 Petitionen verſchiedener Buchdruckereibeſitzer, welche

ſämmtlich die Aufhebung der Zeitungsſtempelſteuer und a
änderung des Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851 beantragen, folgende
Reſolution beſchloſſen. „Jn Erwägung, daß das Haus der Abgesrd
neten ſich bereits früher wiederholt für die gänzliche Aufhebung
Zeitungsſtempelſteuer ausgeſprochen und in der Erwartung

der StempelſteuerStaatsregierung ſelbſt die Jnitiative zur Beſeitigung der Ste
ergreifen werde, ſobald die Finanzlage des Staates dies irgend e
ſtattet, geht daſſelbe über die vorbezeichneten Petitione ſo weit ſie

e u Tages Ord3 elendie Aufhebung der 3
nung über.“
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Nach der „Prov.Korr.“ wird der Schluß des Landtages o
nächſten Sonnabend 6. März, Nachmittags, vermuthlich durch Se.

Majeſtät den König erfolgen. fWie in diplomatiſchen Kreiſen verlautet wird dem Grafen uſe
dom der Vorwurf gemacht, daß er über g wiſſe Phaſen der italieni
ſchen Diplomatie nicht unterrichtet geweſen ſei.

Gegenüber den vielfachen Gerüchten über die Branntwein-
ſteuer- Erhöhung diene folgendes Shatſächliche zum Anhalt. Be
kanntlich iſt über die Frage der Umwandling der Maiſchſteuer in eine
Fabrikatſteuer eine doppelte EnguéteCommiſſion zuſaminenberufen wor
den die eine von dem preußiſchen Landwirthſchafts Min ſſter, vie we
fentlich aus Mitgliedern der alten Provinzen beſtand, die andere von
dem Bundeskanzler, die alſo aus allen Bundesländern gewählt war.
Die erſtere hat ſich für Beibehaltung der Maiſchſteuer, die zweite für
Einführung der Fabrikatſteuer erklärt, und der Bundesrath iſt jetzt
mit der Entſcheidung beſchäftigt. Das Bundeskanzler Amt hält den
Vorſchlag der facultativen Fabrikatſteuer für vie geeignetſte Löſung

der Frage. cUeber den Abſchluß des Abkommens mit der Stadt Frankfurt
berichtet das „Frankf. Journal“: Die Deputation wurde nach zwei
tägiger Verhandlung mit den Vertretern des Staats miniſteriums zu
dem Könige beſchieden, der ſich in ine eingehende Beſprechung der
hieſigen Verhältniſſe einließ und den Wunſch zu erkennen gab, die An
gelegenheit durch den Abſchluß eines Vergleichs zu Ende zu führen.
Wie wir vernehmen, äußerte der König ſich dahin daß das Zöpfl'ſche
Gutachten im Intereſſe Frankfurts verfaßt ſei, aber auch das Gutach
ten des Kronſyndikats wolle er nicht als ein Urtheil betrachten. Die
Rechts anſchauungen ſeien eben entgegenſtehende, und wenn man einen
Vergleich wolle, ſo müßte von beiben Seiten nachgegeben werden. Der
König erkundigte ſich darauf, ob es nicht möglich ſei, zu zwei Millio
nen einen Vertrag abzuſchließen urd als die Unmöglichkeit eines ſol
chen Abſchluſſes Seitens der Deputation betont wurde, entließ er die
ſelbe mit dem Bemerken er werde nunmehr die Angelegenheit nochmals
in ſeinem Staatsminiſterium zur Sprache bringen und wünſche, daß
Frieden geſchloſſen werde. Am nächſten Morgen theilte darauf der
Finanzminiſter der Deputation mit, daß das Miniſterium eine weitere
Summe als zwei Millionen aus Staatsmitteln zu bewilligen nicht in
der Lage ſei, daß aber der König, um den Abſchluß des Vertrags zu
ermöglichen, neben dieſen 2 Millionen die Zahlung der dritten Million
aus ſeinen Privatmitteln bewilligt habe. Auf dieſe Grundlage hin
wurde der Vertrag denn auch abgeſchloſſen. Die- Deputation ließ ſich
dabei ohne Zweifel von der Erwägung leiten daß ſie damit dem ihr
ertheilten Mandat vollkommen genüge und zugleich die ſinanziellen
Jntereſſen Frankfurts weſentlich fördere. Jn der Form des Rezeſſes,
wie er nun vorliegt, iſt denn auch nichts die Würde der Stadt Ver
letzendes zu finden und es iſt ganz richtig, daß das „Gnadengeſchenk“
und der „Gewinn der Herzen“ nur auf Rechnung des Herrn Finanz
miniſters fällt.

Wie aus Frankfurt telegraphiſch gemeldet wird, haben die dortigen
Stadtverordneten den Bericht der Deputation nebſt dem Vertrag einer
Kommiſſion überwieſen zur Prüfung der Frage, ob ihr Mandat zum
Abſchluß eines Vertrags Seitens der Deputation nicht überſchritten
worden ſei. Dr. Hamburger bezeichnete es als unrichtig, daß die De
putation bei ihrer erſten Anweſenheit in Berlin 2 Millionen als die
Summe bezeichnet habe, die Frankfurt billigerweiſe verlangen könne.
Von den ſieben Mitgliedern der neugewählten Kommiſſton gehören nur
zwei, v. Heyder und Reinganum, der früheren preußenfreundlichen Ma
jorität an; die übrigen fünf: Hadermann, Sonnemann, Sauerländer,
Scherlenzki und Prior ſcheinen ſämmtlich zu den Gegnern jeder Aus
gleichung zu gehören. In ihrem Organ, der „Frankfurter Zeitung“,
werden jetzt das preutziſche Abgeordnetenhaus, namentlich aber
die Fortſchrittspartei und die beiden Abgeordneten Frankfurts auf das
Aergſte mitgenommen weil ſie den Rezeß ohne Debatte genehmigt.
„Frankfurt ſo verſichert dies Blatt wird dies als eine der ſtärk
ſten Beleidigungen, die ihm zu Theil geworden ſind, empfinden und
nicht vergeſſen.“ Wenn nun aber weder die Frankfurter Abgeordneten
noch die Majorität der Stadtverordnetenverſammlung, welche früher
ſich für den Abſchluß mit drei Millionen erklärte, ſchließlich für die
Frankfurter Verhältniſſe maßgebend ſind, ſo bleibt zuletzt doch nur die
einfache Regelung durch den preußiſchen Landtag übrig.

Nach den beim OberKommando der Marine eingegangenen Nach
richten befand ſich Sr. Maj. Fregatte „Niobe“ am 1. Februar er
auf Oominique, Weſtindien.
über e contemporaine“ ſagt bei Gelegenheit eines Artikels

ger r ennis der belgiſchen Frage“
darat Verein ten hieß es bei jedem ſchlimmen Ereigniß „Rouſſeau iſt Schuld
Zufallen, bei all 9
Schuld
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begegnet, verantwortlich zu machen dem Auslande keine große Jdee
von der franzöſiſchen Jntelligenz geben kann!

Die Verhandlungen auf der letzten Pariſer Conferenz ſollten,
wie Franzöſiſche Blätter mittheilten, am 2. oder 3. dieſes Monats in
einem Nachtrage zum Gelbbuch veröffentlicht werden. Die „Jndepen
dance“ vom 1. März bringt bereits dieſe Documente. Das ganze
Schriftſtück enthält über die wichtigeren Vorgänge nichts Weſentliches,
was nicht bereits bekannt wäre, während es kleine Epiſoden und un
weſentliche redactionelle Veränderungen der Conferenzdeclaration, welche
bis jetzt noch nicht bekannt waren mittheilt. Dahin rechnen wir ei
nen kleinen Wortwechſel zwiſchen Graf Stackelberg und Djemil Paſcha
über die Ausdrücke Corſaren und Piratenſchiff, welche, wie der Ruſ
ſiſche Bevollmächtigte behauptet, auf die „Enoſis“ nicht paſſen

Greiz, d. 3. März. Der Landtag in Weimar hat dem Groß
herzoglichen Staatsminiſterium die Ermächtigung erxtheilt, für die Voigt
ländiſch Thüringiſche Eiſenbahn Gera (Wolfsgefährt GreizPlauen,
einem conceſſionirten Unternehmer das Expropriationsrecht zu verleihen

Heſterreichiſche Monarchie.
Die einmal in das Concoidat gelegte Breſche wird zum großen

Aerger unſerer Ultramontanen immer größer. Wir haben in dieſer Be
ziehüng wieder ein bemerkenswerthes richterliches Urtheil zu regiſtriren.
Bekanntlich räumt das Concordat verurtheilten Prieſtern das Recht ein,
die über ſte verhängten Gefängnißſtrafen in Klöſtern abzubüßen. Das
hieſige Ober Landesgericht hat anläßlich eines ſpeciellen Falles aber ſo
eben entſchieden, daß in Folge der in den Staatsgrundgeſetzen ausge
ſprochenen Gleichheit aller Staatsbürger vor dem Geſetze die Berufung
auf dieſe, „als aufgehoben anzuſehende“ Beſtimmung unzuläſſig ſei.

Großbritannien und Jrklaud.
Das veröffentlichte Armeebudget für 1869 70 ergiebt gegen

das vorhergehende Finanzjahr eine Nettoreduction der Ausgaben um
1,089,000 Pfd. St.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 2. März. Der Wehrausſchuß des Reichsrathes hat mir

7 gegen 3 Stimmen den Geſetzentwurf bezüglich des Landſturmes ab
gelehnt. Die Minorität hat hierauf ein Minoritätsgutachten angemeldet.

Wien, d. 3. März. Jn dem von dem Ausſchuſſe des Reichs
raths angenommenen Finanzgeſetze ſind die Ausgaben pro 1869 auf
299 Millionen die Einnahmen auf 296 Millionen beziffert. Das
Defizit von 22 Mihlionen ſoll durch Aufnahme einer ſchwebenden
Schuld gedeckt werden. Der Ausſchußbericht ſtellt eine Steigerung ei
niger Einnahmepoſten in Ausſicht. Die „Preſſe“ dementirt die Nach-
richt von einer in Ausſicht genommenen Zuſammenkunft des Kaiſers
von Oeſterreich mit dem Könige von Jtalien anläßlich der bevorſtehen
den Reiſe des Kaiſers nach Trieſt.

Brünn, v. 2. März. Der Biſchof von Brünn theilt in einem
Hirtenbriefe dem Clerus die Miniſterial- Verordnung rückſichtlich der
Schulaufſicht mit; er anerkennt die Macht der Thatſache und fordert
Conſiſtorium und Schulaufſeher auf, in den ſchwebenden Verhandlun
gen die erforderlichen Behelfe den Behörden zu übergeben. Der Bi-
ſchof erwartet vom Clerus, daß derſelbe, ſo lange die Schule chriſtlichen
Geiſt feſthält, der letzteren nicht feind, ſondern zugethan und förderlich
ſein werde.

Prag, d. 2. März. Das Journal „Die Zeit“ meldet aus zuver
läſſiger Quelle, daß der Erzbiſchof von Prag nach Wien gereiſt ſei, um
an den Beſprechungen des cisleithaniſchen Episcopats über die Schul
aufſicht theilzunehmen. Einer Privatmittheilung zufolge wird in dieſer
Conferenz beantragt werden daß die Ertheilung des Religions- Unter
richtes in den Schulen durch Geiſtliche aufzuhören habe.

Peſth, d. 2. März. Jn Stuhlweißenburg hat geſtern eine große
Wahlſchlägerei ſtattgefunden. Ein Todter und mehrere Verwundete blie
ben auf dem Kampfplatze.

Paris, d. 2. März. Der geſetzgebende Körper fuhr heute in
der Berathung der Vorlage, betreffend die Stadt Paris, fort. Peyruſſe
empfahl ſein Amendement, welches eine directe Anlethe verlangt. Rouher
bekämpfte daſſelbe und empfahl eine ſofortige Anleihe von 150 bis 200
Millionen, auf welche ſpäter eine zweite Emiſſion von 265 Millionen
folgen könne. Magne erklärte, es liege im Intereſſe der Stadt, den
Vertrag mit dem Credit Foncier aufrecht zu halten, da man gleichzeitig
die Freiheit behalte, behufs Rückzahlung an den Eredit ein Anlehen zu
machen, wenn die Umſtände dafür günſtig ſeien. Fremy meinte, der
Eredit Foncier werde es nicht bedauern, wenn der Vertrag nicht realiſirt
werde. Picard, Thiers, Jules Favre und Andere ſprechen gegen Auf
rechthaltung des Vertrages, weil das die begangenen Ungeſetzlichkeiten
billigen hieße. Das Amendement, von Peyruſſe zurückgezogen und von
Javal wieder aufgenommen, wird hierauf mit 147 gegen 97 Stimmen
verworfen.

Paris, d. 3. März. Der heute ausgegebene Nachtrag zum
Gelbbuche enthält zahlreiche, die türkiſchgriechiſche Angelegenheit be
treffende Depeſchen ſowie das amtliche Protokoll der Konferenz und
das letzte Rundſchreiben Lavalettess. Neue Dokumente ſind nicht

mitgetheilt SBukareſt, d. 2. März. Der franzöſiſche Konſul hat in einer
ſehr energiſchen Note bei der hieſigen Regierung gegen die Aus
weiſung de n Dunin proteſtirt, welcher überführt war, falſche
und alarmirende Nachrichten über die Zuſtände in Rumänien verbreitet

zu haben. OBukareſt, d. 3. März. Der ehemalige Telegraphen Director
kojann ſt wegen Amtsmiß rauch und Mißhandlung zu zweijährigem

der Bürgerrechte und einem Schadenerſatz von 2000



Bekanntmachungen.

Berlinische Lebens-Versicherungs-Gesellschaft,

Eine der älteſten deutſchen Verſicherungs-Geſellſchaften, zeichnet ſich
durch die ſolideſten Grundlagen, billigſte Prämienſätze, mit und ohne Di-
vidende, bedeutendſte Reſerven aus und regulirt prompt und coulant.
6 Für die mit Dividende Wah. A Verſicherten iſt die Dividende im ſteten
Steigen.

NRechnungsberichte, Programme und Statuten werden in allen Agen-
turen bereitwilligſt und gratis ausgegeben, Verſicherungs- Anträge von
300 26,000 entgegengenommen und ſchnell und ohne weitere Koſten
vermittelt.

Jn alle a/S. durch die General Agentur
Theodor em.Rüreau: Bahnhofstrasse Nr. 11.

Haargroßte Lager echt Altenburger Fabrikat,
bis 25 à St. mit Tremulanten (Zitherſtimmen), Trompetenſtimmen bis

6 Regiſterzügen mit 24 verſchiedenen Tonarten, in reichbaltigſter Auswahl bei
G. Uhlig Halle, große Klausſtraße 18.

Gr. Ulrichsftr. 9 Ausverkauf von Tapeten Gr. Ulricheſtr. 9.

Eine große Partie Bester Wapeten bis 16 Stück verkaufe
vor Beginn der Saiſon S unterm Einkaufspreis.

O. Maseberg, gr. Ulrichsſtr. 9.

Deliziöſe Stralſ. Fett-Bücklinge, r. Ded. 6 und
7 friſche Sendungen BoIltze.

o Comumiese O S.a SeA. F. SLeipzigerſtraße 8,

J

empfiehlt, zur geneigten Benutzung, gute und trockene Lagerräume zu nachſtehenden Preiſen
für Poſten über 100 pro Monat und 4

von 10 100 pro Monat und e 6

r 19 1Frachtgeſchirre ſtehen unter billigſter Berechnung zu Dienſten

Freitag den 5. März
Abends pünktlich um 5 Uhr

Große Muſik- Aufführung
durch die hiesige Singakademie

im Saale des Volksſchulgebäudes:
Msthexz, Oratorium von G. V. ämdlel.

Die Tenor- Partie geſungen von Herrn Wiedemann aus Leipzig.

Eintrittskarten zu 10 e und Texte zu 1 S ſind bei Herrn Karmrodt zu haben.

Alotel Garrni Z. BörseVon heute ab Roghk Bker.
B. J.Große Bremer und El-Friſche Rolsteiner

X Cafee- Auswahl
brann. FIenadio, das Feinſte, à I5
Kleinbohn. FIocea à 15
extrafeſnen Java
feinen Java à 12Java u Maracaibo à 10ſämmtlich rein und kräftig im Geſchmack täg

lich friſch gebrannt, bei

ar Beichmann,
Leipzigerſtr. S.

rin u. s. w. verkaufe ich in grösse
offerirten sogenannten Ungrospreisen.

Rafünade in Broden à c 5
f. Raftünade, aextra gem. Raffinade à c 5

für 6
1 7

F. Java Beis à 2 für 1.137

1 5 Pack,
Nene TürkK., vorj. VUngar-, neue

Thür. PRanmen
à e 2 2 und 1für 1 13 16 W und 24

Sen. Carl Beichmannu,
Leipzigerstr. 84.

Ein Pianoforte,
ken Tone verkauft

Adelbert Loſſier in Csönnern.

umhängetaſchen verkauft, um gänzlich damit zu
räumen, zu ſehr billigen Preiſen

Adelbert Loſſier in Cönnern
AmmendorfSonntag den 7. März Nachmittag u. Abend

großes Concert gegeben von Herrn Mu
ſik- Director Buchheiſter aus Merſeburg

Sonntag 4als den 7. März
ladet zum Concert
ſchen Vorträgen, gegeben von dem Muſitkkünſt
ler Herrn Schwabe aus Deſſau, freund
lich ein

Sonntag den 7. März 3 Uhr im
e „Weißen Roß Verſammlung der Bie

er nenväter von Halle u. Umgegend
Auswinterung und Vorbereitung auf die Voll
tracht.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen 4 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner lieben Frau Anna geb.
Brünner von einem geſunden Töchterchen

zeige ich Verwandten und Freunden hierdurch an.

Bibra, den 2. März 1869.
Hermann Hoerig-

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Emma init

dem Kaufmann Herrn Leopold Spieler in
Düben beehren ſich Verwandten und Bekann

tn tn binger Neunaugen inr Man u. Sdeckfäßchen,Freitag früh Friſche StralſunderFriſchen Seedorſch, Vratheringe,
Friſche grüne Heringe

und Goldbutten.

Friſchen Pariſer Blu
menkohl erhielt

B. A.

Chriſtiang-Anchovis
amnpf. e. Kramauzas.

Stadttheater.

ginal Luſtſpiel in 3 Aufzügen von J. Roſen
Hierauf: Flotte Burſche, komiſche Operette
in 1 Aufzuge von F. v. Suppé

Ge bauer Schwetſchke ſche Buchdetckeret in Halle.

Ruſſiſche Sardinen u. ten ſtatt jeder beſonderen Meldung hiermit erge
benſt anzuzeigen E. Gödel und Frau.

Bitterfeld, den 3. März 1869.
Todes Anzeige.

Heute früh 2 Uhr raubte der Tod mir
meine geliebte Frau Emilie, geb. Luedecke;
ſtatt beſenderer Meldung zeige dies Verwandte

Freitag den 5. Marz: Kanonenfutter, Ori und Freunden an und bitte um ſtille Theil
nahme

Berklin, den 3. März 1869.
Eduard Voigt

gut, wie neu erhalten, mit angenehmen, ſtar

Schultorniſter, Botaniſirtrommeln u. Reiſe

verbunden mit komi

Hartding.

Samm tiſche Matferſalwaaren
Waback, Cigarren, W'ein, Sp.
ren Particen billiger als zu den anderweite

f. gem. Raftünn«de à W für

Aracan Reis à 2 für 1 169ſ. Stear. u. Paraff. Kerzen füt
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Erſte Beilage zu F. 54 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr' ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 5. März 1869.

en e eAns den Verhandlungen der Stadtverordnetenverſammlung.
gen s Gewitt rethe ve Leihamts 1868 wird

dem mitgetheilten Ge ber es Leihamts pro rCent genenmen und die beantragten Gratificationen in Höhe von 200 Thlr.

bewil ist ueberlaſſung von [IRuthe ſtädtiſchen Terrains zur Regulirung
der Fiuchtlinie am Harz wird beantragtermaßen genehmigt.

3. Desgleichen die Ueberlaſſung von [IRuthe vom Bürgerſteige zur Ver
änderung der Fluchtlinie auf dem Steinwege.

itzzwinger abgelehnt.e Serben einer Hoſpitalskaufſtelle an die Wittwe Wittig wied
beantragterweiſe genehmigto Die ſatlgeſun hie Etats Ueberſchreitung bei der Sonntagsſchule reſp.

die nöthig gewordene Erhöhung des Zuſchuſſes aus der Kammerei wird genehmigt
Bei hierauf in geſchloſſener Sitzung ſtattfindenden Wahl eines beſoldeten

Stadtraths wurde Stadtrath Kirchner für die Zeit von 12 Jahren mit 35 gegen
2 Stimmen (zwei unbeſchriebene Zettel) wiedergewählt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

3. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel
kuftdruck 28,57 Par L. 531,23 Par. L 338,67 ar. L. 331,14 Par. D.
Dunſtdruck. 1,64 Par. L. 1,47 Par. L. 1,34 Par. L 148 Par. L.
R. Feuchtigkeit 95 pCt. 69 pCt. 78 pCt. 81 pCt.
Luftwärme 1,6 G. Nm. 0,6 G. Rm. 1,6 G. Rm. 0,9 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 3. März.

Beobachtungszeit. WBaromieter. Temperatut Allgem.
Stunde Ort ar in Reaum. ind Himmeleanſicht

7 Mrgs. Königsberg 330,6 19 50, ſ. ſchwach. bedeckt.
6 Berlin 3288 0,2 No. mag. gz. bed gſt. N.

Abd. u. Nehts.
Schnee.

Torgau 326,5 1.0 WNW. lebhaft. bed., gſt, Schnee
u. Reg. Nchts.
Schnee. Bax.

8 Haparanda (in 320,9.Schweden) 333,6 8,6 S80., ſ. ſchwach. bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 4. Marz 1869.

Preiſe mit Ausſchlußz der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen ungeachtet die Witterung ſich ſo geändert hat, daß die Jn
haber auf eine Beſſerung der Preiſe glaubten rechnen zu können,
blieb das Geſchäft doch bei überwiegendem Angebot beſchränkt und
träge, ſo daß letzte Preiſe ſich nur mühſam halten konnten und
zwar eher für feine als für abfallende Qualitäten, 170 57
62 bez.

Roggen in luſtloſer Stimmung und bei dem Fernbleiben aller Spe
kulation wichen die Preiſe Um ca. 1 der Markt macht
den Eindruck, als wenn die Tendenz auf weiteres Weichen gerich
tet wäre, 168 W 50 bez.

Gerſte ausreichend offerirt, aber geringe Frage und ca. 1 niebri
er, 140 46 47 bez. 150 t Landgerſte 50 51 S. bez.
hevalier 54——56 bez.

afer unverändert 100 4 30 bez.
ülſenfrüchte geſchäftslos.
ais pr. 20 Etr. Btto. 45 offerirt.

Kümmel feſt, 10 bez.
Fenchel 3——5 zu notiren.
Kleeſagten bei ſchwachen Offerten mattes und lebloſes Geſchäft.
Oelſaaten Raps 80 84 bez.
Stärke bei mehr Frage und knappen Vorräthen behauptet 7

incl. Faß bez.
Spiritus loco Kartoffel 15 bez. Korn 18 bez. Rü

ben geſchäftslos.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl 95 bez.
Prima Solarsl feſt, loco und Frühjahrsmonate 6 incl.

Ballon bez.
Petroleum deutſches, feſt, 7 6 incl. Barrel bez.
Rohzucker in Folge hoher Forderungen ſtill, Jnhaber drängen gerade

nicht zum Verkauf,
es immer noch Zeit.

Raffinirter Syrup unverändert.
Räbenmelaſſe 1 bez.
Pflaumen bez.Fartoffeln Speiſe pr. Wiſpel 14 15 bez.
Delkuchen hieſige fremde 2. be

uttermehl und Kleie nicht verändert
Zeu e l bez.trob 5 i bez.

WMarktberichte.
der Zale, d. Marz. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Vreuß. Gelde auf

s d Weizen 2 11 3 bis 2 17 J 6 Roggen 2 2
De Gerſte 1. 27 6 X bis 1 28 999h X bis Hen pr. Centner 1 57 Langſtroh r Schock 1200

Die r WerWeizen 62—60 Roggen v. GerLandgerſte 53 62 gr. Scheffel 70 es Hafer 24—
8000 Tralles loce ohne Faß 15

Magdebur

s g, den 3.J pr. Schefel 72 r
Kartoſfelſpiritus,

h üleneDagegen wird die beantragte ueberlaſſung einer Stadtmauer Parzelle am P J Aus 50 bez. Geſtern grobe und eine

weil ſie meinen zum billigeren Abgeben ſei

ruſſiſche matter.

e

Nordhauſen den 3. März. Weizen 2 12 bis 2 20
Roggen 2 bis 2 7 Gerſte 1 25 9 bis 2 Hafer T bis 1 7 995. Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr, 18Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 28 29

Berlin d. 3. März. Weizen loco 63--73 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, weißbunt poln. 68 bez. pr. April Mai 62 bez. Mal Junk 63
bez. Juni Juli 63 Br. Roggen loco 50 pr. 2000 Pfd. ab Bahn
bez. ſchwimmend 83 84yfd. 50 bez vr. März 492 50 bei. Avetll Mai
49560 bez. Mai Juni 49 bez. u. G. Br. ger rn

Hafer lves 350—-345 galiz. 307 31 volniſch. 32 feinc e bez. vr. März 3 bez. April Mai 30 bez. Mat Juni
31 bez. Juni Juli 31 nominell. Erbſen Kochwaare 60-68 Fut-
terwaare 53 57 F. Winterraps 84--86 Winterrübſen 82-85

Leinöl koco 10 Splieltus loco ohne Faß 15 bez. pr
März u, März April 15 bez. April Mai I bez. Mai Juni 157,
S F bez. Juni Juli 16 bez. Jull Aug. 16 bez. Aug. Sept. 169bez. Weizen zur Stelle preishaltend Termine unverändert. Roggenauf Leute erahrlg 3 ſchon geſtern angenommene feſte Stimmung auch heute

und mußten Käufer für alle Sichten etwas beſſere Preiſe anlegen da vermehrte
Deckungsankaäufe bewirkt wurden die nur zu hohen Courſen Befriedigung fanden
Von Leco und ſchwimmender Waare wurde Mehreres aus dem Markt genommen.
Hafer loco ziemlich lebhaft umgeſetzt. Termine matter, gekünd. 600 Ctur. Für
Rüböl machten ſich Abgeber rarer in Folge deſſen ſtellten ſich die Preiſe für alle
Sichten etwas höher. Spirituspreiſe behaupteten ihren geſtrigen Standpunkt vol
lends, dennoch war der Verkehr hierin höchſt unbedeutend, gekünd. 30,000 Quart.

Breslau, d. 3. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br. 13 G.
Weizen weißer 68 81 er 69—-76 Roggen 57 61 Gerſte
53 58 Hafer 34 39Stettin, 3. März. Weizen 60 69 bez. März 68 Br. Früh 68 be
Mai Juni 68 bez. Roggen 49 50 bez. März 49 Br. Fruhl. 49
Mat Juni bez Juni Juli 507, bez. Rüböl 10 Br. Marz bez. April Mat
95 ber. t Sept. DOet. 10 bez. Spiritus 1477, bez. März 147, bez. Früh 15,
Mai/ Juni 15 bez.r März. Wekzen und Roggen loco ohne Kaufluſt Weizen
auf Termine behauptet, Roggen feſt. Weizen pr. Marz 5400 Pfd. Netto U Ban
cothaler Br., 114 G pr. März April 115 Br., 114 G. vr. April Mak 117Br.,
116 G. pr. Juni Juli 118 Br. 117 G. Roggen pr. März 5000 Pfd. Brutto
88 Br. 87 G r. März April 88 Br. 87 G. pr. April Mai 87 Br. 87
G. pr. Juni/ Juli 88 Br. 87 G. Hafer flau Ruböl feſt loco 20 pr.
Mai 21 pro Oet 227. Spiritus ſehr ruhig pr. März 20 pr. Früh 21,

Sehr ſchönes Wetter
London d. 3 März. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen

11,470, Gerſte 5450 Hafer II. 490 Quarters. Ungeachtet der kalten Witterung
ſehr ſchwacher Marktbeſuch. Geſchäft ſehr gering. Weizen und Gerſtenpreiſe un
verändert nominell. Hafer völlig leblos.

London, d. 3 März. Aus NewYork vom 2 d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 31
Waren 1882 1175 Bonds de 1885 115 Bonds de 1904 106 Baum
wolle 29Liverpool d. 2 März. Baumwolle 6000 Ballen Umſatz. Ruhig. Midd
UngOrleans 12 middling Amerikaniſche 117,, fair Dhollerah 10 middling fair
Dhollerah 98/, good middling Dhollerah 9 fair Bengal 8 New fair Oomra
10 Pernam 12 Smyrna 10 Aegyptiſche 13, Oomra, Schiff genannt 9

Liverpool d. 3. März. Anfangsbericht. Baumwolle Muthmaßli
u Ballen. Dagesimport 4822. Ballen Mehr Frage, ſchwimnde th urer.
Liverpool d. 83. März. (Schlußbericht.) Baumwolle: 8000 Ballen Utt

ſatz davon für Spekulation und Sxport 1500 Ballen. Ruhige Haltung. Midd
ling Orleans 127, middling Amerikaniſche 117,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe
t ha) am 3. März Abends am Unterpegel 7 Fuß Zoll,
am Untervegel 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 3. März 7 Fuß 5 Zoll.
Faſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 3. März am neuen Pegel 7. Fuß
oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 3. März Elle 6 Zoll unter 0

zu Tro
am 4. März Morgens

6 3

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 3. März. Die Fonds und Actienbörſe war heute ruhi

ger als in den letzten Tazenz von Außen fehlte jede Anregung; für einzelne Pa
plere traten Realiſationen auf und auch die auswäetigen Notirungen drückten etwas
auf die Courſe andere Papiere z. B. Franzoſen waren belebt und höher Ere-
dit und Lombarden auch vbelebt; für letztere wirkte die telegravhiſche Depeſche, wel
che die Mehreinnahme des ſüd öſterreichiſchen Netzes auf 158,657 Fl. meldete, gün-
ſtig ein. Später bifeſtigte ſich die Haltung mehr. Eiſenbahnen waren feſt Ber
giſchMärkiſche, Rheinlſche, Cöln Mindener, Oberſchleſiſche A. und 0. waren
belebt letztere ſo wie Niederſchleſiſche 3weigbahn höher. Banken blieben ſtill,
Meinirger gefragt. Von Jndußtrlepapieren Minerba belebter Jnlandiſche
Fonds waren behanvtet bei mäßigem Verkehr Pfand und Rentenbriefe ſtill
Von deutſchen Fonds waren bayriſche brauuſchweigiſche und badiſche Pramſenan
leihen belebt und zum Theil höher. Oeſterreichiſche Fonds etwas weichend von
euſſt ſchen waren beide Pramicnanleihen alte zu niedrigerem, neue zu höherem
Preiſe 1822er Engl. Anleihe und Boden Eredit belebt. Tabacksobligationen 405
bezahlt Rumäniſche Eiſenbahnobligationen wurden in Poſten gehandelt. Sach
ſiſche Hypotheken Pfandbriefe 57 bez. u. Gd. Prioritaten waren wenig veran
dert bei mäßigem Verkehr Maßtrichter gefrazt, Krementſchug zu laſſen, andere

Magdeburger Börſe. vom 3. März. Amſterdam kurze Sicht 1429, Geld
Hamburg kurze Sicht 151 Gd. do 2 Monat 150 Bf. Frankfurt kurze Siche
2 Monat 56 26 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. 4 vprozentige
Staats Anleihe (Zinsfuß 41 94 G. Verelnigte Dampfſchifft. Statnt Aekien

108 Gd. do. PriorltätsNAetien 59 100 Gd. Magdeburg Leipziger Skamtm
Actten Lit. A. 197 Bf 195 Gd. do. Tit, B. 89 Gd. WMagdebueg
Halberſtädter Stamm Acten 4 140 Bf. do. Vrloeltäte Acten II. Emiſſton
89 Gd. Magdeburg Wittenderger Prioritäts Acten 9 91 e Gd. Magde
burger Feuerverſicherungs Actien 4 780 bz. do. RückverſicherungsAetien 5
122 Gd. do. Lebensverſicherungs Aetien 59 101 Bf. inel. Dir do. Hagelver
ſicherungsActien 5 h 120 Bf. do, Stadtobligationen 4 94 Bf. VBeguchel u.
Co. Com.Anth. 60 Gd.Lehgiger Vor vom 3. März. Königl ſächſ. Staatspariere v. 1830 o. 1000

u. 500 4 3 85 G. kleinere à 3 G. do. 1855 v. 100 u 376 G. do. v. 1847 v. 500 4 49 92 G. 1852, 1855 6004 90 G., do. v. 1868 1862 v. 560 a 4 90 G. do. v. 1866 u. 1868
v. 600 a 4 90 G., do. v. 1852 1862 100 4 917/, G., wenert
Jahegaänge à 45 91 G. 50 a 4 987 G. 500 1056/, G. 109

S I G



Berliner Fonds- und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 3. März 1869.
Fonds TTourſe. Zf Brie n Zf.Brief. re Pfandbriefe. Zf.! Brief

Freiwillige Anleihe StaatsſchuldſcheiS leitet bor, r e e Berliner i 98 Srief. SeſdS d et u. 1855 S 94 r r wy e er z und Reunittiſche 75 e e Te eſſ. Pr.Scheine a 40 Z. do. do. (41 82a e r h e Siente n en e e Schüldeerſchreibungen s 79 a do. do. 89d e c t 57 Se e e Ponmeeſche Rentenbriefe.do. n 1868 Lit. 3 Berl. Stadt Obligat. i do. z 4* Hur und r mirkiſche 190do von 1850 u. 1852 S w. do W neue r r merſchen se u. 18524 86 do. do Sachſſſche 84 en con e 4 86 Schuldverſchrelbungder Sch ſche e reußiſche 84do e is6s Berl. Kaufmannſchaft s S 101 do. I. 5 S u. Wefirhäliſhe r ede nete c ächſiſche.riedrichsd'or Sei baar n he bz old in Barren pr. Zoll 1 Div.67.Div.68. Zf.bietet rege in s Bu, e ichonche in. A. eremde noten 992, b 8 65 1136e

8 2 e e 4Papoleonsdor 5. 12 G eſterr. Banknoten s62e, v en 60 e l ba b
Imperjals 179 G Polniſche Banknoten Wege u S slars 12 G Ruſfiſche Banknoten 831 bz inſtertane vem War ſJn- u. ausl. Chendayn Stann Aetien. Div. 07. ſHiv 68. 3f. do, z 10 Tage 2, 142/, b

e o a San burs 300 t s r s ee e S b5 4 o b London r e g. 2 Monat 160 bmſterdam Rotterdam s 93 b u S Paris 306 er. 3 Monat 3 6. 5See e e Se hſterr. Wihe e z ther etw bz u B do 82 äBerlin GSbrli e Acseburg füde Wihr. t. 2 Sonnt. 82 bDe do. Staumi -Ptisritite e a a e h S. 2 Monat 56. 26 GZehn amburg Lit. di o 4 168 B rig 100 Thlr 2 Donat s 56. 28 65m r Magdeburg 16 4 1181 etw bz do. 100 Thlr s Tage 4 6995Siege Wighahn e Pierre 100 Subel n 27 1Se ereiens sreitnes e wie a b Warſchau 198 Se Dein e
b Bremen e lee en den Lit. B. s S n bz u S Bank und Creditbank. Aetien. zu z 110 b

el nan na Se n. e geank 5, es. f.Stamm r agege J 4 1103 9tt Be n e ſchaft. z e SLrſnrt Wort aufen 77 S Bremer S e 6 l108 gHat San weder StammPrioritats 5 3 da 5 112 G4 er S 851 ß g9Lhengäm Slatnm Prioritlits a 3 Zne e beettel i be n e ontoGeſellſch t r u GRaeies Haberſehte i Ptieritits 15 u 8 e m 9Stamm Prior. 31 3 8 70 b 38Magdeburg Letreis a. r e rin B e gen u. Co. S
i 4 4 89 bz b s 55 4h c eWonſer igee 2 4275. b Königsberger PrivatbankRiederſchleſiſch Mirkiſche e 5 Lirager Credſt Anſtalt e SRiederſchleſiſche Zwei vah e Luremburger Bauk eDabei gbahn h 87 b Jan Privatbank 7 n Wog. bz u. G1

Se e e an3 161 z Norddeutſche Bank 5 25b3 G vollSrend- o r e Seterrelt e Eredit Anſtalt e e et b Leipöns

e en. e eRechte t nſe Se m Stamm Prior. 5 5 5 8 prut h Den mpank. z z 6 100 et

55 5 Er 55An v Siam prler l a e Den Hypotheken Verſicherung 10
W niſ v 16 b Sachſiſche Bank (60 6 4 112 G exel. DivSan Pelerittee 819, etw bz u B Schleſiſcher St Vere ad Frierims Sch 37 4 119 B

h. e Tyuri a 2 4 1175 Ge e5 eutſcheConti 2In und auslandiſche Ei n Frrrarer 7 nent.Gas /Geſellſch. zuDeſſau 11 i 5 168 B
CölnMinden V.Aachen Jageldorf In 5 m h r Em. 81 G CoſelnCderbera e v a d G Nuſſſche n z ß 87 bz u B

W. Em. 2 88 b u do. i. e e ſanKozlow. 82e u m. a 79 z u G d do. IV. n 86 B do. KozlowWoroneſch 8 80 u B
c Galiz. CarlLudwigs Bahn 5 82 G neue r e WeeſchBerg. Wirt cone l 3 S. a W S Mag dues Halberſadte u Se e s 802 o. v. nowo 79do. a r Staat l Wetn h 3 a i z s h nen s9

2 tte t Sm e. a i re eer e ſe z S nv. 1. II. Serieehe d re a See SeIV. Seri 3 ob Serie 1d a ene en c. n s Wirſchau Teresdoler s tie h
5 eſiſche Lit. eSe e e ne Ausländiſche Fonds. f.r 31 G d Lit. C. u. D 4 2 D. 5 Anleihe 5 105 vdzu 94 G do Lit E. Zu 75 B S Badiſche Pramien Anleihe 4 105 65Wehr Gbrlit 3 t. F. ar so B Oeſterreichiſche Metalliſues 5 51 bzBerlin Hamburg u. in. Em. e Lit. G. a 88 B J ationalAnleive 558 bHerl Porsd. Magd. in. u. 4 r 89 G Leiter Studie 3 275 bz D 433 e ed er r er

do. 2609!e t. C. 3 84 G Oeſterr. ſudl. Startebahn 53 t G do. Lopſe von 1860 5 Hänetn n
W Ewiſt S do. do. 6 9 Bonds do. Looſe von 1866 71 bzde m on b do. do. do pro 1875 6 9611 v do. Silb.Anl. von 1854 5 61 be en e gar n 53 do. do. do. Pro 1876 96 b Zuſſ. Stietz ſche o. Anleive s
er 8 do. de do. pr. 187778 8 96 8. Anleihe 5 80 bBnel Sgne hl woran e ehe le3 e g. 3 53hin Creſett Lit. G. 87 etw bz u B d vom Staat Zarantirt bin n do. do. 5 A. v. 1862 5 86 bz u B

ln Winden e u etw b L v a S sh J Engl. St. 5,H. ſſon t o G hein Nare Bee e e on e e r e 8 ndo. de o ngl. St. 5 895 Gn s aubertt Lrſhg hl e S nev. Eiſen e G do er. Jiane niſche 593 An ie v unt. nn 8 e e 5 J eg vo m. Ser. S s An Auſete e a 9 86 n
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Anerkennung.
Der Orgelbaumeiſter Herr Wilhelm Heer

wagen aus Kloſter Häſeler bei Eckarts
berga hat in der Kirche des hieſigen Kloſters

1868

Pekaunntmachungen.
Handels erſter

önigl. Kreisgericht Halle a/S. i ese Geſenſcheſts Regiſer iſt ad No. 4 Marienfließ ad Stepnitz im Herbſte

bei der daſelbſt eingetragenen Handelsgeſellſchaft eine neue Orgel aufgeſtellt.
Gebrüder Purſche Herr Heerwagen hat dies Werk welches

(Wein Groß Handlung 15 Stimmen auf zwei Manuale und Pebal
Col. 4 Folgendes vermerkt: vertheilt zählt, zu einem außerordentlich billigen

Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Preiſe gebaut.
ie Liquidati folgt durch die bisherigen ge ne mit größter Sorgfalt ausgeführt. und der ChaGeſellſchafter

inri mil Robert rakter derſelben iſt ſehr gut getroffen. Die Ordie Porfehe e e gel zeigt, dem Bauſtyl der Kirche entſprechend,
gothiſche Formen, und kann das Aeußere der
Orgel überhaupt nicht anders als geſchmackvoll
genannt werden.

Das ganze Orgelwerk trägt zur Hebung des
Gottesdienſtes weſentlich bei und nehmen wir
daher keinen Anſtand, Herrn Heerwagen
auch öffentlich unſern Dank hiermit auszuſprechen.

Stepnitz bei Meyenburg, d. 22. Febr. 1869
Der Kirchen Jorſtand.

I

Schucke, Paſtor

Gaſthofs Verkauf!
In einer nahrhaften Stadt worin ſich eine

Zuckerfabrik befindet und jährlich fünf bedeu
tende Jahrmärkte abgehalten werden, ſoll ein
in gutem baulichen Zuſtande befindlicher Gaſt
hof, zu 100 Pferde Stallung, Tanzſaal, Con
certgarten mit Kegelbahn eine Wieſe, 2 Mor

gen Obſt und Gemüſegarten, für den feſten
Kaufpreis von 8000 mit 3 bis 4000
Anzahlung ſofort aus freier Hand verkauft und
ſogleich übergeben werden.

Auskunft ertheilt auf Franco Anfragen
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

einrich Adolph Purſchev in Halle a/S. gemeinſchaftlich

Eingetragen zufolge Verfügung vom 26. Fe
bruar 1869 am ſelbigen Tage.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton II

Bitterfeld.
Das dem Gottfried Gäbler und deſſen

Ehefrau Sophie geborne Hörner zu Holz
weißig gehörige sub No. 56 daſelbſt belegene
und Vol. II pag. 393 No. 56 des Hyvothe
kenbüchs von Holzweißig eingetragene Wohn
haus nebſt dem dazu gehörigen Abfindungsplane
von 1 Morg. 19 DRuthen No. 112 der Se
parationskarte,

abgeſchätzt auf 450 zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll

am 11. Mai 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2 ſub
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem H
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Er
ben oder Rechtsnachfolger des Auszüglers Jo

Ver änderungshalber bin ich geſonnen mein
Haus mit drei Stuben und Kammern einer

Scheune, Stallung, Hofraum und Garten zu
verkaufen für einen Kaufpreis von 800

Die Hälfte kann darauf ſtehen bleiben
Gottlieb Toepel, Ziegeldeckermeiſter

hann r Franke e eelecg Weber in Ssnnern.ohanne Roſine geborne Pielicke werden 7J dem obigen Termine hierdurch öffentlich vor GrundſtücksVerkauf.

geladen Mein vor der Stadt, an der Promenade be
S legenes Wohn und Wirthſchafts Gebäude mitHolz Verkäufe vielen Räumlichkeiten großen Hofraum, Obſt-

ſt der Ware rn e zur Formung von Braun
kohle, (welches Geſchäft bisjetzt mit gutem ErfolgKöniglichen Oberförſterei Schkeuditz betrieben) 17 Morgen gutes Ackerland in 2

Es ſollen Plänen, wovon der eine Plan von 7 Morg.I. im Unterforſt Burgliebenau, Schlag9,
an der Elſterbrücke

ontag den S. März er.
von früh 10 Uhr ab

circa 86 Eichen mit 2500 C.
Klftr. eichenes Nutzholz,

40 Eſchen mit 150 C.“,
70 Rüſtern mit 600 C,
30 Erlen u. Aspen mit 750 C.
28 Klftrn. eichene u. erlene Scheite,

25 Stöcke

102 R unmittelbar hinter dem Gehöft liegt,
bin ich geſonnen den 10. April d. J. früh 10
Uhr im Gaſthof zum n Rautenkranz“ zu verkau
fen. Das Gehöft kann auch ohne die Ackerpläne
verkauft werden. Die Hälfte der Kauffumme
kann hypothekariſch darauf ſtehen bleiben.

Laucha, den 1. März 1869
W. L. Schmidt.

Wegen Todesfall
r90 eſſen iſt ein rentables DOetail Geſchäft couranter Her

m an Abraum Reiſig ren Artikel in erſter Geſchäftslage Dresdens,
gzus der Dölauer Haide aus freier Hand zu verkaufen.

Zur Uebernah
me des Jnvenkars und Waarenlagers würde

ein disponibles Vermögen von ca. 4000 77
erforderlich ſein und wollen ſich directe Bewer
ber gef. ſchriftlich oder mündlich wenden an

Arthur Schneider, Leipzig,
Peterſtraße 36.

im Thufius'ſchen Gaſthauſe in Dölau
Mittwoch den 10. März er.

di von früh 10 Uhr abaus den Windbrüchen aufgearbeiteten Hölzer:
eires Eiche mit 82 C

Kiefern mit 9500 C. Nr. 478
D 826),

Klftr. Scheite,
a Abraum- Reiſigden Meiſtbietenden unter den in den Ter

nen bekannt zu machenden Bedingungen ver
auft werden.

Die S bwerden an eamten der Oblauer Haide
ölzer an O

AufmaßRegiſt

Eine Ziegelei
in guter Geſchäfislage, nahe bei Leipzig, iſt
billig zu verkaufen. Näheres ertheilt Herr G.
A. Borvitz in Reudnitz bei Leipzig.

Zum meiſtbietenden Verkaufe eines in Nock.
witz belegenen Gutes mit 9 Mg. 78 Feld
habe ich im Auftrage der Eigenthümer Termin

auf den 12. März Nachmitt. 2 Uhr im Nuh
mer'ſchen Gaſthauſe zu Nockwitz angeſetzt,
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Verkaufe b. dingungen in meiner
Expedition einzuſehen ſind.

Der Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz.

n ſchön gelegene Bauſtellen in der Kö

IJntonation und Stimmung der Regiſter ſind

Vortheilhafte Offerte.
In einer lebhaften Mittelſtadt der Provinz

Sachſen unmittelbar an der Eiſenbahn gele
iſt ein im ſchwunghaften Betriebe befind

liches
eſſtillations- Geſchäft

nebſt bedeutender Kürscheaft- Presse-
ren wegen Todesfall zu verkaufen. Zur
Uebernahme ſind ca. 10,000 erforderlich und
kann der Reſt lange Zeit auf dem Grundſtück

ſtehen bleiben.
Die hierzu gehörigen, maſſio gebauten um

fangreichen Gebäude, beſtehend in Vorder
und mehreren Seitengebäuden, bieten außer ge
räumigen Geſchäftslokalitäten Privatwohnun
gen und den erforderlichen Räumlichkeiten zur
Deſtillation noch Lagerraum für ca 1000 Ox
hoft Kirſchſaft.

Reflektanten belieben ſich gef. an das Annon
cenBüreau von Eugen Fort in Leipzig
zu wenden.

Jm Dorfe Möſt bei Stumsdorf ſteht ein
neues Wohnhaus „eingerichtet zur Bäckerei
mit vorzügl. Backofen“, beſonderer Verhältniſſe
halber unter ſehr guten Bedingungen zu ver
kaufen. Hierauf Reflektirende wollen ſich bis
zum 20. d. Mts. an den Zimmermeiſter G.
Crueius in Zörbig oder an den Zimmer
polier Pranger in Stumsdorf wenden.

Bemerkt wird noch daß ein fachtüchtiger
Bäcker gewiß gutes Fortkommen ſinden wird

Oferte.Den Herren Gewerbtreibenden jeder Art
empfiehlt sich zur Anfertigung von biläli-
chen PDarstellungen aller iodustriellen Er-
zeugnisse ihrer Vabrikate zu illustr. Preis-
couranten, als: Abbildungen von Maschi-
nen, Geräthschaften, Stempeln, Preismedail-
len Ansichten von Vabriken, Rtablisse-
ments, Briefköpfen, Clichés zu Inseraten
und alle in dies Fach einschlagenden Ar-
beiten, bei prompter und billigster Bedie-
nung Carl Abel, Xylograph

in Leipzig, Lützowstr. Nr. 6.
In einer preuß. Provinzialſtadt beabſichtigt

der Beſitzer das daſelbſt befindliche Schützenhaus,
welches ſehr frequent beſuchte Lokalitäten, als
Tanzſaal, Cement Kegelbahn (die einzige in der
Stadt, Sommer und Winter benutzt), ferner
große Gartenanlagen, welche begünſtigt durch
ſchöne Spaziergänge im Sommer ein ausge
zeichnetes Geſchäft ergeben, zu verkaufen und
werden die Herren Haaſenſtein S Vogler
in Leipzig Anerbietungen unter Chiffre K. H.
234. weiter befördern.

Villa Verkauf!in Leipzigs ſchönſter Umgebung, auf's nobelſte
eingerichtet, für ein oder zwei Familien paſſend,
Garten, Stallung u. Remiſe, Ford. nur 10,200.7.
mit entſprechender Anzahlung. Desgl. ein renta
bles Hausgrundſtück in Leipzig mit Reſtau
ration. Ford. 11,000 u. 1000 Anzah
lung. Desgl. ein Hausgrundſtück in Reudnitz
mit Verkaufsgeſchäft. Ford. 3500 u. 1000
Anzahlung. Alles Nähere in der Königl. Sächſ.
Lotterie Collection von G. A. Borvitz in
Reudnitz Leipzig

Mühlengrundſtücks Verkauf.
Eine Mühle mit 2 franzöſ., 1 Spitze und

1 Schrotgang, Schneidemüble, 7 Ellen Ge
fälle, 30 Acker Feld und Wieſe, iſt aus freier
Hand zu verkaufen.

Auskunft wird ertheilt unter der Adreſſe A.
L. Nr. 34. poste restante Trebsen.

6 Stück ſehr fette junge Kühe
ſtehen auf dem Rittergute Schloß Beichlin
gen bei Cölleda zum Verkauf.

Noch 1800 Stück dio veredelte Aepfel, Birn
Kirſch u. PflaumenBäume, 2000 Stück Sta
chel, Johannis, Erd u. Himbeerpflanzen, remont.
Roſen, Akazien verkauft billig der

Kanior Lotze in Eßleben b. Butiſtädt.



Mein Lager Geraer rein wollener Mleiderstofſſe bringe den Damen in empfehlende Erinnerung
Ferd. Tombo, Steinweg 4, parierre,

RA S.MGöotel sSchIoss ohanmnmisberg.,
vis à vis dem Bahnhofe

Möblirte Zimmer zu billigſten Preiſen.
Vorzüzliche Reſtauration. TWable d'höte.

Aller mögliche Comfort geboten! Garten! h
Aufmerkſame Bedienung. Nach ſpecieller

Verabredung ganze Penſion zu ſehr moderirten Preiſen.
Auf gefällige Anfragen ertheilt nähere Auskunft

Prämien Anleihe der Stadt Nailand von 1806

der Beſitzer S
P. Scherf.

eingetheilt in 250, 000 Obligationen à 10 FranKen, garantirt durch
den geſammten Grundbeſitz und die direeten und indireeten Steuern

der Stadt Mailand.
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am

16. März 16. Juni, 16. Septbr. und 16. Decbr. mit Prämien von
Wres. 100. 000,

Fres, 50, 000 30,000 10. 000, 1000, 5060 ete. ete.
Jede Obligation wird mindeſtens mit Pres: 10 zurückbezahlt.

Dieſe Obligationen welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke kleine Erſparniſſe c. eig

nen ſind bei allen Wechslern des Jn und Auslandes und namentlich in FrankK-
fur a I. zu haben und zwar zum Preiſe von
Fros. 10 XhlIr. 2. 20 Sgr. BI. 4. 40 K.

Silber
Sonnabend den 6. März erhalte ich 40 Stück Dä-

nische Ackerpfercde.
Güſten, d. 2. März 1869.

WWVähr.

7 ee
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L Oesterr,

N. ViCtor.
Mliilier's Wellewue.Sonntag den 7. März

Vocal- und Instrmental- Concert.
Benefiz

zu seinem 25 jährigen Sänger- Jubiläumunter gütiger Mitwirkung der Schüßler'ſchen Liedertafel und der John ſchen Kapelle.
Zu dieſem Concert ladet ergebenſt ein M. SchreckEntree 3 e Anfang 7 Uhr.

Ritterguts- Verkauf.
Mit 60 Mille Anzahl. iſt ein ſchönes Ritter

gut b. Görlitz verkfl. Gebäude: maſſiv, ge
wölbte Stallungen, Schloß u. Park. Ziegelei,
Brennerci, Käſerei, Torfſtich. Viehſt.: 16 Pferde,
12 Ochſen, 70 Kühe u. Jungvieh, 450 Schafe.
Ausſaat: 50 Mg. Raps, 150 Mg. Weizen, 86
Mg. Roggen, 110 Mg. Rothklee. Näheres durch
H. Schmidt in Görlitz, Kloſterplatz 16 11.

Für das Comptvir eines hieſigen Fabrik
geſchäfts wird ein mit guten Schulkenntniſſen
ausgeſtatteter junger Mann als Lehrling ge
ſucht. Näheres zu erfragen bei Hrn. Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Verwalterſtelle-Geſuch!
Ein junger Landwirth, zur Zeit Militär, ſucht

zum 15. April a. c., geſtützt auf beſte Empfeh
Iungen, Stellung als Verwalter. Gef. Offerten
erbeten an Pharmaceut Mühlenpfordt in
Teutſchenthal.

Jn meinem Material Geſchäft wird in den
nächſten Monaten die Stelle eines Lehrlings
offen. H. BVenemann,

Apothekenbeſitzer in Loburg.

Ein theoretiſch und praktiſch gebildeter Oeko-
nomieVerwalter, mit guten Zeugniſſen verſehen,
ſucht zum 1. April Engagement. Adreſſen zu
erfr. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Glück auf! Ein praktiſch erfahrener, theo
retiſch gebildeter Kohlenbergmann, 32 Jahr alt,
verheirathet, ſeit 12 Jahren Betriebsführer,
welcher gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht ſich ander
weitig zu placiren. Etwaige Offerten beſorgt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter
O. S. 74720.

Zur Frühjahrbeſtellung empfiehlt
Phospho-Guando,
Cali-Düngesalz,
Estremadura u Knochenmehl,

Super-Phosphat
Eisleben. Julius Reichel,
Kopfklee, Luüzerne, Gelb- u

Weiss Klee mothee u Engl.Rheygras offerirt
Julius eſchel.

Aetz-Natron zum Seiſekochen bei
Julius Reichel.

Kartoffel- Verkauf.
60 Wiſpel blaßrothe Zwiebel Karloffeln lie

gen zum Verkauf auf dem Amte Leimbach
bei Mansfeld.

Geg. Einſend. od, Nachnahme d. Betrages
verſ.: Goldene Brillen in d. feinſt. Gläſern
à 2 15 Achromat. Fernrohre
von ausgez. Schärfe, in Meſſing u. Mahag, ge
faßt, m. 6 Gläſern, à 2 15 Vorzügl.
Mikroscope in Holßkaſten m. 3 Linſen a 2

15 W. PohI, Optiker,Markgrafenſtr. 78 in Berlin.

in gebildeter junger Mann könnte zu
Rrlernung des Buchhandels in eine Halli-
sche Buchhandlung eintreten.

Näheres bei Herrn StücKrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein im Rübenbau erfahrener Aufſeher findet
pr. 1. April Engagement durch

E. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.
Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren Be

dingungen der Müllermeiſter Boche in Un
iterpeißen bei Cönnern

Bei Albert Nauck c Comp., Lindenſtraßes

Peter Krukenberg.
Eine Denkſchrift von Dr. Guſtav HauPreis 10 Sgr. a

erſchien

Allerneueste t
Glücks OrteDas Spiel der Frankfurter Lotterie ist voder Königl. Rreuss. Regierung Seeian

„ßottés Segen bei bohnl“
5 Gross artige mät Gewinnen
bedeutend vermehrte Capifta,

Iien-Verloosung von über 3Millionen.
Die Verloosung geschieht unter Staats Kufsjell
Beginn der Ziehung am 14. d. Mts.

Nur 2 Thlr. oder Thlr oder 15 Sr.
kostet ein wom Staate garantirtes
Iiches Original astaats- Loos, (nieht vor

435 verbotenen Promessen) aus meinem Debit ung
werden solche gegen frankirte Einsen dung des

a öder gegen Postvorsehuss, Selbet
nach den entferntesten Gegenden von m
versandt.

Es werden nur Gewinne gezogenDie Haupt Gewinne betragen 835060
1150. 000 1060, 000, 50, 600 30.000
425.000, 2 5 20.000, 24 15,000
12,500, 11,000, 3 à 10., 000 24 8
43 à 6000, 5 à 5000, 4000 14
4105 à 2000., 6 1500, 6 à 1200
1o00 206 500 6 4300, 1224 4 20(21650 Gewinne à I10, 100, 50 309.

Gewinngelder und amtliche Zienngs-t
Iisten sende meinen Interessenten nach Entsehet

I dang prompt und versehwiegen.
Dure h meine von besonderem Glü

4vegünstigten Loose habe meinen interes
ten bereits allein in Deutschland die aller
höchsten Haupftreffer von 300.000

1225., 00 182, 500, 152.500. 150,
130., 000 mehrmals T25., O00, mehn
100. 000, Kürz lich schon wieder
grosse Loos von 127, 000 und am jü
sten Weihhacht schon wieder denjaergrössten Haupt- Gewinn in der Pro-
ine Sachsen ausbezanit.

Jede Restellung auf meine Origi-
nal-Staats-Loose kaun man der e
quemlichkeit halber aueh ohne Brief
einfach auf eine jetzt übliche

S

W Postkarte machen.
Sarmis. Co in Hambo
Bank und Wechselgeschäft.

9 e e eGrossisten und Händlern
Spazier und Schirmſtöche

die ergebene Anzeige, daß ich
Herrn O. Läppert in Leipzig.

Thomasgäßchen
ein permanentes reichhaltiges

Muster- und En gros -Lager
meiner als leiſtungefähig bekannten Fabrik über

geben habe. eJch werde daſſelbe ſtets durch die neueſten C
ſcheinungen in dieſem Fache vervollſtändigen und
bitte daher um geneigten Zuſpruch.

Hochachtungsvoll
Th. Keinach, Cannſtadt und Stuttgart

1 franz Läuferſtein, 2 rhid., zum Wein
zenvorſchroten geeignet, liegt zum Verkauf in
der Marienmühle bei Weißenfels

Ein noch brauchbares Ackerpferd, wie 7
Schock gutes geſundes Roggenſtroh e
aus ſolchen verfertigte Seile, ver rauft

Strenz- Naundorf bei Alsleben

e AmRhein Treibriemen
aus beſtem Kernleder zu Fabrikpreiſe

Leipzig. Oscar e robitzseh,
Barfußgäßchen 2.

Zeiin ſämmtl. existirende
tungen werden zu Oxrigin a

Preise prowpt vgrösseren Aufträgen Ra
Fort in Leipzls-

Inserate
Annoncenburean von Eugen

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 54 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Die Thronrede kündigt an:
Vorlagen über die Gewerbeordnung, den Unterſtützungs erichtet Ein früherer Carliſtenofficier Viralta hatte den Vorſitz des demo

gerichtshofes, das

Deutſehland.
Berlin, d. 3. März. Die „Provinzial-Korreſpondenz“ giebt die

Worte wieder, in deren der Kultusminiſter ſich im Abgeordnetenhauſe
kräftigſt gegen die Breskauer Petition in Betreff der dort neu
begrlindekein höheren Schulen ausſprach. Das halbofftzielle Blatt fügt
dann hinzu Das Abgeordnetenhaus beſchloß mit ſchwächer Mehrheit,
die Petition der Kommunalbehörden der Regierung zur Berückſichtigung
zu überweiſen. Aus der Erklärung des Miniſters iſt jedoch zu entneh
men, daß die Staatsregierung dem Wunſche des Hauſes keine Folge
geben kann.“ Gewiß kurz und bündig. DOennoch läßt der Herr
Miniſter, wie von anderer Seite gemeldet wird, ſofort zur Ausarbei
tung eines Unterrichtsgeſetzes ſchreiten in der frohen Zuverſicht, damit
trotz alledem im Landtage durchzudringen.

Stuttgart, d. März. Der geſtrige Sonntag verdient als
ein Feſttag der nationalen Partei Süddeutſchlands verzeichnet zu werden.
Die deutſche Partei Württembergs hielt eine Lendesverſammlung in
Geislingen, der kleinen aber gewerbfleißigen ſchwäbiſchen Bergſtadt am
Fuß des wohlbekannten Alb- Uebergangs der Stuttgart Ulmer Eiſen
bahn. Man fonnte ſich in eine Stadt des Norddeutſchen Bundes ver
ſetzt glauben, ſo reich hatte ſich das Städtchen von einem Ende zum

anderen das Rathhaus inbegriffen, mit den norddeutſchen, ſchwarz
weiß rothen Flaggen geziert. Jn Geislingen iſt es nicht eine Partei,
die zum neuen Deutſchland hält, die ganze Bürgerſchaft und die Hälfte
der ümgebenden Dorſſcheften ſind völlig eins im nationalen Gedanken.
Es iſt der Wahlbezirk Römer, auf deſſen Boden wir uns befinden.
Böllerſchüſſe empfingen den Zug, der die Unterländer, die Stuttgarter
und Römer aus Tübingen in deren Mitte, herbeibrachte. Die Ober-
länder bis hinauf zum Bodenſee waren ſchon früher erſchienen. Die
Verſammlung fand in der ſtattlichen Turnkalle Statt, die wohl 2000
Menſchen faſſen kann dieſes Mal aber kaum zureichte, um die in
dichten Schaaren Heranziehenden worunter gar manche Bauern von
der ſchwäbiſchen Alb, die vor zwei Jahren einmal den König von
Preußen auf ſeiner Durchreiſe auf dem Geislinger Bahnhöfe jubelnd
vegrüßt haben zu faſſen. Ein junger geislinger Arzt, Dr. Knauß,
ein nationaler Agitator wie nicht leicht ein zweiter zu finden ſein wird,
führte den Vorſt. Neben ihm ſaß Staatsrath v. Goppelt aus Heil
bronn kinſt württembergiſcher Märzminiſter, am Präſidiumtiſch.
Dr. Lang aus Stuttgart begründete die durch den Telegraphen gleich
weiter verbreitete Reſolution zur deutſchen Frage. Nach ihm ſprach
Römer in ſeiner kraftvollen, ſcharfen Redeweiſe zu der Verſammlung
Hölder, Pfeiffer und Elben begründeten die Reſolutionen über innere
Reformen und über die Steuerfrage. Satzungen, wodurch die deutſche
Pattei Würktembergs in ähnlicher Weiſe wie die nationalen Parteien
in Baden und Heſſen noch feſter organiſirt werden ſoll, wurden en bloc

angenommen, das Landes-Comité, Hölder an der Spitze, wurde neu
Sewählt. Gegen die Reſolutionen erhob ſich, wie dies in Geislingen
nicht anders zu erwarten war, keine Stimme, nicht einmal irgend ein
abſchwächender Einwand. Bedenkt man, daß an den Wahlbezirk

Hmer's landabwärts der Hölder ſche (Göppingen), aufwärts der
Pfeiffer ſche (ulm) ſich anſchließt, ſo wird man den Eindruck ge
Dinnen, daß inmitten des ſchwäbiſchen Bodens, in der Umgebung

des Hohen z Vü es nationalen Gedankens gegrünhen in nffen, eine feſte Burg g
Jtalien.Durch Urtheil des Appellhofes von Neapel in Sachen des Prie

ſters Traglig wurde das Recht eines katholiſchen Prieſters anerkannt,

Wie der „A. A. Z. aus Neapet

Spanien
Ueber den letzten Aufſtand in Barcelona wird der „Kölm Ztg. be

kratiſchen Clubs in der Straße San Pablo zu erringen gewußt und
predigte dort auführiſche und communiſtiſche Lehren Jn ſeiner Han
vereinigte er die Fäden eines Anſchlages, der auf die Ueberrumpelung
der Caſernen der ſtädtiſchen Freiwilligen die Plünderung der Waffen
vorräthe die Errichtung von Barricaden hinauslief, um es den Auf
rührern möglich zu machen, ſich der Bank zu bemächtigen und den rei
cheren Häuſern der Stadt Brandſchatzung gufzuerlegen, den Gemeinde
rath die Provincialdeputation und alle ſonſtigen Behörden abzuſetzen
und die bundesſtaatliche ſociale Republik auszurufen: Welche Stellung
die Wühler einnahmen, ergiebt ſich aus der Abſicht, auch den Gemeinde
rath auseinanderzujagen der doch ſelbſt eine größtentheils republicani
ſche Behörde iſt. Jn der Nacht vom 24. auf den 25. Februar ſollte
losgeſchlagen werden Geſinnungsgenoſſen von draußen wollten ſich
mit ihren Brüdern- in der Stadt vereinigen. Aber die Polizei war
der Verſchwörung auf der Spur. Die Freiwilligen und die Truppen
wurden zuſammenberufen die Schildwachen vermehrt, vie öffentlichen
Gebäude beſetzt. Der Plan wurde ſomit vereitelt; dreißig Verdächtige
nahm man in dem nördlichen neuen Stadttheile gefangen, darunter auch
Viralta. Sie wurden nach der Bergveſte Monjuich in Sicherheit ge
bracht, und die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Amerika.
NewYork d 17. Febr. Am Sonnabend wurden ſchreibt

die NM. H. 8tg.“, Grant und Colfar, wie die Conſtitution es vor-
ſchreibt durch eine Deputation des Kongreſſes von ihrer Erwählung
in Kenntniß geſetzt. Grant befand ſich in ſeinem Büreau, rauchte
ſeine Cigarre Und arbeitete emſig. Als die Deputation ſich eingeſtellt,
erhob er ſich hörte, was man ihm zu ſagen hatte, legte die Cigarre
fort und hielt alsdann folgende Rede, die längſte; welche er jemals zu
Stande gebracht:

„„Jch kann dem Comits die Verſicherung geben daß es mein Beſtreben ſein
wird nur ſolche Männer als Beiſtand um mich zu verſammeln von denen ich er
warte daß ſie die Prinzipien zur Geltung bringen werden welche das Land erfolg
reich zu ſehen wünſcht die Grundſätze der Oekonomie, Einſchränkung treuen
Einſammlung der Steuern und Abtragung der öffentlichen Schuld. Falls ich mich
in meiner erſten Auswahl irren ſollte, werde ich keinen Anſtand nehmen eine

zweite oder ſelbſt eine dritte zu treffen in Uebereinſtimmung mit dem Sengt, wel
cher das Recht der Beſtätigung hat und nicht minder bereit werde ich ſein mekne
eigenen Angeſtellten wenn ſie meine Erwartungen nicht befriedigen, aus dem Amntezu entfernen wie die meines Vorgängers. Es giebt eine Sache Aber die ich hier
füglich mich äußern könnte nämlich die Zuſammenſetzung meines Kabinets. Es
kam mir ſtets ſehr delikat vor mit den Man ern, welchen ich Stellungen in mei
nem Kabinet anzubieten gedachte darüber zu ſprechen bevor inir das Reſultat der
Wahleoffiziell mitgetheilt worden obgleich es mir allerdings ſchien als könne
über dies Reſultat kaum ein Zweifel obwalten. Nach reiflicher Ueberlegung bin
ich jetzt zu der Ueberzeugung gekommen daß es im ganzen Lande keinen Mann
giebt den ich bitten könnte in mein Kabinet zu treten ohne daß Freunde anderer
Herren den Verſuch machen wurden dieſen die Stellung zu verſchaffen nicht
weil begrundete Einwendungen gegen die Ernannten beſtanden ſondern weil man
Andere gern an ihrer Stelle ſähe. Jch ſchließe dies aus der Menge von Geſuchen,
welche mir ſchriftlich und mündlich zu Gunſten dieſer oder jener Perſönlichkeit von
Einzelnen und von Delegationen zugehen. Kundigte ich im Voraus meine Wahl
an ſo wurden alle möglichen Anſtrengungen gemacht werden mich andern Sinnes
zu machen und deshalb bin ich zu dem Entſchluß gekommen die Sache für mich
zu behalten bis ich die Namen zur Beſtätigung an den Senat ſende. Sage ich
den betreffenden Herren ſelbſt etwas darüber ſo, wird es jedenfalls nur zwei oder
drei Tage vor der Einſendung ihrer Namen geſchehen. Ich hielt es für paſſend,
dies dem Comité mitzutheilen damit man wiſſe, wie man in dieſer Beziehung mit
mir daran iſt.

Nachdem der General ſich dieſer großen Leiſtung entledigt, zündete
er ſeine Cigarre wieder an und bot auch den Mitgliedern der Deputa
tion einen Glimmſtengel. Das demokratiſche Mitglied des Ausſchuſſes
Hr. Pruyn, verſicherte ihn, falls er ſo handeln werde, wie er ſich eben
ausgeſprochen, der Unterſtützung ſeiner Partei, was nebenbei bemerkt,
von den Organen dieſer Partei übel vermerkt worden iſt, man ſchüt
telte einander die Hände, die Deputation entfernte ſich Grant ſetzte
ſich wieder ans Pult und fuhr in ſeiner Arbeit fort. Die Deputation
begab ſich darauf zu Hyn. Colfax, welcher, ſonſt ſehr wortreich, dies
mal die Sache noch kürzer machte als Grant, und damit war die Ce
remonie abgethan.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 2. März. Die ſiameſiſchen Zwillinge werden

gegen Ende d. Mts. hier eintreffen und ſich in dem Renz'ſchen Circus
produciren. Der Kunſtreiter-Dirigent Renz hat ſie nämlich engagirt
und zahlt ihnen wöchentlich 100 Pfund Sterling, was etwa 100 Thlr.
per Tag für beide ausmacht.

Braunſchweig, d. 1. März. Geſtern fand vor dem Kreis
gerichte die erſte Hauptverhandlung in Bezug auf die Tumulte der
Laſſalleaner ſtatt, welche an mehreren Abenden der vorletzten Woche
im ſüdlichen Stadttheile vorkamen. Die zunächſt gegen 9 Betheiligte
gerichtete Anklage endigte mit der Schuldig ſprechung der Betref
fenden und Verurtheilung derſelben zu 3—7 Wochen Gefängniß

[Vom baieriſchen Hofe. Jn einem Briefe aus Mün-
chen wird erzählt. Der König hütet ſeit etwa acht Tagen das Zim
merz er leidet an Fußſchmerzen, welche ſich in Folge der Oehnung eines
Sehnenbandes, die er ſich voriges Jahr beim Reiten zugezogen hat,
auch heuer wieder einſtellten. Er liegt auf einer Chaise longue, ohne
ſich aber der Thätigkeit zu entſchlagen, welche die Regierungsgeſchäfte



von dem König verlangen Die öffentlichen Blätter ſchweigen über
dieſe Zurückgezogenheit gänzlich. Jüngſt ließ er ſich in das Theater
bringen, wo Richard Wagner's „Tannhäuſer“ neu einſtudirt unter Bü
low's Direction zur Aufführung kam. Jn der Königsloge durfte kein
Licht angezündet werden, und der König, der es ſonſt ſehr liebt, ſich
dem Theater Publikum zu zeigen, ſaß in einer dunklen Ecke, den kran
ken Fuß auf einen Stuhl gelegt, und ſah aus ſeiner Verborgenheit dem
Bühnenſpiele zu. Zum erſtenmale kam hier auch die Wartburg voll
ſtändig porträtgetreu zum Vorſchein. Auf Befehl des Königs mußten
die Hoftheatermaler im vergangenen Jahre nach Eiſenach reiſen, um die
Wartburg genau aufzunehmen und ſie dann im „Tannhäuſer“ vorzu
führen. Das iſt geſchehen und der König war von der Arbeit ſehr
befriedigt. Für den Sommer ſcheint der König größere Ausflüge vor
zuhaben. Er ordnete an, daß ihm ein Eiſenbahnwagen im Geſchmack
Ludwig's XIV., reich decorirt und brillant ausgeſtattet, gebaut werde.

Jn Baiern intereſſiren ſich manche geiſtliche Herren und
Zeitungen ungemein für einander. Es iſt jedenfalls jene heimliche Zu
neigung, von der man ſagt, daß ſich neckt, was ſich liebt. Die Zeitun
gen warnen ihre Leſer ſchalkhaft vor gewiſſen geiſtlichen Fallſtricken,
und die verwarnten geiſtlichen Herren ſteigen Sonntags auf die Kanzel
und warnen ihre Lämmlein vor den Wölfen im Schafspelz. In Schön-
ſee in der Oberpfalz warf Cooperator Kohler Sonntags drei Zeirungen
auf einmal von der Kanzel, drohte, er werde zu Oſtern Niemand ab
ſolviren, der dieſe Zeitungen leſe, und ermahnte namentlich die Weiblein,
ihre Eheherren zur Abbeſtellung der betr. Zeitungen anzuhalten. Die
Zeitungen antworteten nur: Kohler!

In einem baieriſchen Bahnpoſtwagen wurde eine hübſche An
zahl Briefe darunter ſolche vom Jahre 1863, vorgefunden welche
beim Sortiren durch einen Riß hinter die Verſchaalung gerutſcht waren.

Zwei franzöſiſche See Cadetten (enseignes de Vaisseau) ſind
von der franzöſiſchen Fregatte Minerve deſertirt und in japaniſche
Dienſte getreten. Man überhäüfte dieſelben mit Ehrenbezeigungen und
ernannte ſie zu OberCommandanten der japaniſchen Flotte.

Jn Petersburg iſt aus dem öſtlichſten Sibirien ein Kauf
mann Baragin angekommen, der die Reiſe von Kolymsk (nördlich von
Ochotzk) d. h. 13,000 Werſt oder circa 2000 Meilen mit ſeinem Sohne
einzig und allein deswegen gemacht, um das Glück zu haben, den
Kaiſer zu ſehen. Er erreichte dieſen Zweck auch, indem der Kaiſer ſich
die beiden Reiſenden am 21. Februar auf dem Treppenabſatze des
Winterpalais in dem Augenblicke vorſtellen ließ, als Se. Majeſtät zu
Mittage ausfuhr.

Am 9. v. Mts. ſah man eine junge Frau, Namens Annie
O'Neil, in einem der Corridors des Weißen Hauſes zu Waſhington
ſich nach den Privatzimmern des Präſidenten begeben. Als man ſie
fragte, was ſie wolle, erwiderte ſie: „Jch bin von Gott dem Allmäch
tigen geſendet, Andrew Johnſon zu tödten.“ Sie wurde in Ge
wahrſam genommen, und ein altmoriſches doppelläufiges Piſtol wurde
bei ihr gefunden, das aber nicht geladen war.

Aus der Provinz Sachſen
Der „Erfurter Zeitung“ entnehmen wir folgende Mittheilung:

Jn unſerer Nähe, bei dem Dorfe Gispersleben, ſind vor einigen Tagen
bei einem Wegebau heidniſche Grabſtätten aufgedeckt worden,
welche zu den älteſten in hieſiger Gegend gefundenen zu rechnen ſind.
Die Skelette liegen mit dem Kopfe nach Oſten und ſind bei denſelben
auch Urnen und einige Steinwaffen gefunden wörden Metallgeräthe
fehlen gänzlich

Ueber die Fortbildung der Feuerwaffen
im Jahre 1868

enthält das Militär Wochenblatt““ einen ſehr intereſſanten Artikel aus welchem
man erfährt daß in dem norddeutſchen Bundesheere an der Ausruſtung mit dem
bewährten Zundnadelgewehr „ruſtig“! fortgeatbeitet worden. Für den Bedarf
der Feſtungen wurden gezogene Pereuſſtonsgewehre eigener und fremder Conſtruction,
als eroberte öſterreichiſche u. ſ. w zur Hinterladung umgegrbt itet. Pereuſſionirte
Waffen führt noch die preußiſche ſchwere Cavallerie in Geſtalt einer glatten Piſtole.
Vergleichsverſuche der Schießſchule in Spandau haben bewieſen daß das Zünd
nadelgewehr in Bezug auf Feuergeſchwindigkeit und Praeiſton mit Gewehren der
bekannteſten Syſteme eoncurriren kann. „„Die Ueberlegenheit des kleinen Kalibers
in Bezug auf Raſanz dürfte dagegen ein unter Umſtänden ſchwer wiegender Factor
bleiben. Nach kurzer Mittheilung über Heſſen, Baden, Württemberg und Balern
wird berichtet daß Oeſterreich die Verwandlung ſeiner Gewehre nach Waänzl noch
nicht zu Ende gebracht hat. Das neue Modell von Werndl ſoll, trotz der Fabrika
tionsſchwierigkeiten, nun zur Ausführung kommen. „Hier wie ükerall, ſtößt die
Erzeugung der Metallpatronen noch auf Hemmniſſe.“ Frankreich hat die Aus
rüſtung ſeiner Infanterie mit Chaſſepots „nur auf den Friedensſtand“ beendet.
„„Die Kriegsausrüſtung (von einer Reſerve nicht zu reden kann noch nicht als vol
lendet zu betrachten ſein. Ungeachtet mancher Mängel, die der Kriegsminiſter ſelbſt
zugiebt ſcheint die Waffe doch im Ganzen zu befriedigen. Für die mobile Natio-
nalgarde werden alte Gewehre nach Snider umgeandert.““ Italien und Rußland
haben das Zündnadelſyſtem angenommen. In letzterem geht die Bewaffnung ſehr
langſam vorwarts. Im Gebiete der Feldartillerie ſind nur wenige materielle Aen
derungen zu melden. Der Hinterladung mit Pereuſſionsführung huldigen mit
Entſchiedenheit Nord und Süddeutſchland, Rußland und Belgien. Jn Frankreich
ſind im Lager von Chalons ausgedehnte Verſuche mit vier Batterieen bronzener
Hinterlader gemacht worden deren Verſchluß dem Wahrendorff'ſchen nachgebildet
iſt. Des Shrapnelſchuſſes in der Feldartillerie entbehren jetzt Preußen und Italien
der Zeitzünder fur gezogene Geſchütze iſt jedoch in erſterem Staate ſchon ſehr ver
vollkommnet worden. Revolverkanonen, Kugelſpritzen Mitrailleuſen, oder wie ſie
ſonſt genannt werden haben auf kleine und mittlere Entfernungen treffliche Schei
benreſultate ergeben, ſind indeß noch nirgends, mit Ausnahme Frankreichs, und zwar
dort für den Feldgebrauch angenommen. worden. Der Artikel wendet ſich dann
auf dem Gebiete der ſchweren Artillerie der „Panzerfregatte““ zu und kommt zu
dem Schluſſe, daß in der Feuerwaffen Technik kaum eine Klarung zu erkennen und
definitives Fertigwerden ſo bald nicht in Ausſicht iſt.“

Benefſizeoncert
des Stadtmuſikdirector E. John

Der Beſuch des am 1. d. M. in dem oberen Saale der vereinigten Berggeſell
ſchaft zu Gunſten ſeines Dirigenten E. John von dem hieſigen Stadtmuſikchor

veranſtalteten Concerts war trotz des ungünſtigen Wetters ein recht hhleeiter
Jedenfalls iſt dieſe erfreuliche Dhatſache eben ſo ehrend fur dendas Orcheſter, als für die Beſucher des Concerts. We chelte aiten m
ten zur Aufführung: Frz. Lachner's „Suite“ in Emoil und Sun
mann's Ouverkure zu Byron's „Manfred“. Beide Werke wg t
Halle ſeither noch nicht in einem Concerte geſpielt worden. Lachner's San i
iſt ein neues Orcheſterwerk des Componiſten, welches mit eben ſo viel Grynd z

der ihm von dem Autor verliehenen Bezeichnung auch den Namen Symphonte“
führen könnte. Daſſelbe zerfällt in fuünf Satze: „Jntroduction uAndante Menuett““, „„IJntermezzo“ und Gigue
Sätzen des Werkes ſpricht ein gebildeter Geiſt ein feiner Geſchmack und e
techniſche Routine; dabei durchgängig voller Klangſchönheit und reich an mit
vollen orcheſtralen Effecten kann es nicht fehlen, daß daſſelbe trotz des in ihm r
vortretenden Mangels an Styleinheit, uberall, wie auch hier, mit großem Intereſe
von dem Publikum aufgenonimen werden wird. Die „Jntroduetion iſt ſt
ſpannend und in ihren Themen ſind die Motive des folgenden Stückes der Fehen,
welche ſich in ihrem zweiten Theile zur Doppelfuge geſtaltet, leicht erkennbar
Das Andante welches lebhaft an Schumann erinnert iſt ein prächtiges
zärtduftiges Tonſtuck und reich an melodiſchen und harmoniſchen Feinheiten. Von
großer Grazie und ohr und herzgewinnender Lieblichkeit und Anmuth iſt die n

aydn mahnende „Menuett“ mit einem ſtrenggeführten prächtig klugenden
anon zwiſchen der erſten Violine und Viola in dem Trio. Voll Humor, Gragie

und neckiſcher Laune iſt das „Jntermezzo“ und ſehr leicht und anmuthig die
in frei fügirtem Style gearbeitete „„Gigue Es mögen dieſe wenigen durch
den Raum beſchränkten Andeutungen genügen, auch in weiteren Kreiſen auf F
Lachner's Emoll-Suite aufmerkſam zu machen. War die Wall derſelben o
wie der Schumann ſchen „„Manfred Ouverture von Seiten des Hin.
John entſchieden eine recht glückliche und dankenswerthe ſo verdient ſicher auch
die meiſt gelungene ſtellenweiſe vorzügliche Wiedergabe beider Orcheſterwerſe ge
bührende Anerkennung. Die Solovortrage der Großherzoglich Weimariſchen
Kammierſangerin Frl. A. Reiß und des Großherzoglich Welmariſchen Kammer
virtuoſen Hrn. Th. Winkler wurden verdientermaßen von dem Auditorium mit
vielem Beifall aufgenommen Frl. A. Reiß iſt im Beſitz eines kraftigen, wohl
klingenden Organs und zeigte ſich ebenſowohl in der Cantilene wie guch in der
Coldratur als eine gut geſchulte Sängerin. Außer der bekannten Kirchen Arie
von Stradella und einer Arie aus der Oper:
Bellini brachte die Sängerin noch zwei franzöſiſche Romanzen: „Serengde“
von Gounvod und Margoton Volkslied aus dem 15. Jahrh., zu Gehör.
Die beiden letzten Pummern ſind auſprechende Kleinigkeiten und ihr Vortrag ſei
tens der Sangerin war jedenfalls recht lieblich- und reizend. Zu rechtfertigen
jedenfalls der von einem großen Theile des Concertpublikums ausgeſprochene Wuyſch

nach einer deutſchen Geſangeompoſition. Der c. Kammervirtuos Hr. h
Winkler iſt ein höchſt ſchatzenswerther Künſtler auf ſeinem Inſtrumente der
Flöte, und in Bezug auf ſchönen Ton Portament, Fluß der Paſſagen

poſition
Das Stück
ſchmuckungen und Verarbeitungen anſprechend und gefällig, und das Orcheſteraceom
pagnement iſt ſauberer und ſorgfältiger ausgearbeitet, als dies gewöhnlich bei de
artigen Werken der Fall Beziehentlich der nen ſrurß und Jnſtrumentirung
ſind Weimariſche Einflüſſe auf den Componiſten nicht zu verkennen und es gereichen
dieſelben ſeinen Werke keinenfalls zum Nachtheile Eine etwaige Kuürzung der in
dem Rondo angebrachten Cadenz wäre wnſchenswerth. Außer dem erwährten
techniſch ſehr ſchwierigen Stücke wurde noch von Hrn. Winkler ein „Andante“
von Molique vorgetragen.

Zuckermarkt.
Peſth, d. 27. Februar. Regelmäßiger Abſatz, Platzbedarf und Auftrage aus der

Provinz konnten nur mit Raffinaden gedeckt werden Melis und Lumpen geſucht
und à 36—35 fl. bezahlt, fehlen ganz.
zur nächſten Campagne nur noch ſichere Preiſe in Ausſicht ſtehen Eigner zurückhal
tend. Raff. 38 37 fl. mindere Raff., Melis und Lumpen 361 fl. vhne Vor
räthe, Candis gelb 42--41 fl. weiß 60—58 fl.

Amſterdam, d. 27. Februar.
November. Umſatz 6000 Kr.
ten von England ſtiller.
London, d. März.ſum 3645 Tons, Ablieferung an den Export 196 Tons, Gelandet 2885 Dons.

Havanna, d. 2. März. Nr. 12. 10 Real. Lond. Wechſel 13 o
Hamburg, d. 1. März. Still, aber feſt. cNew York, d. 2. Marz. Ohne Aenderung 18 Cents p. Pfd. Der Import

der Vereinigten Staaten war:
1864 1865 1866 1867 1868Tons Tons Tons Tons Tons

Jmrort 215,419 362,243 408,497 355,801. 470,9
Einheimiſcher Ertrag 28,000 5,000 8,500 22,500 23 900

Total 213, 19 567 578,301
davon fur Konſum 221,980 9507809 391,678 400,568 469
Export 20/920 3,551 7,444 6,281Geſammtvorrath am 31. De 369 54,244 26,736

Der Geſammtkonſum war
1866 1867 1868Zucker aus Zuckerrohr Tons Tons Tonsin den Oſtſtaaten 391,678 400, 568 469

v in den Weſtſtaaten 17,000 18,000 18/500
2) aus Molaſſes 19,000 26,700 32,0003) aus Ahorn 25,000 22,000 23,000

Totalkonſum 452,678 467,268 n peht
Die NewVorker Handelszeitung Nr. 1040 berichtet Folgendes Auf Cuba in
es ſehr bededenklich aus. Ofſieiell wird eingeſtanden, daß die Jnſurgenten da e

Sonſt ſt deGebiet von Puerto Prineipa, außer der Hauptſtadt, inne haben. Hulcegierung ſehr zurückhaltend; bezeichnend genug aber iſt es daß der Genere rher
die gebotene Amneſtie zuruckgenommen, die Preß und Verſammlungsfreihe i
aufgehoben hat. Noch viel wichtiger iſt indeſſen die Behandlung welcher
mal die Kolonialregierung die Amerikaner unterwirſt. Die Reglerung we
den Generalkonſul in Havanna anders als in der Eigenſchaft eines wenn
Handelsagenten anzuerkennen, und erklärt, ſeinen Poſten verlaſſen zu niſe nnt
die Regierung ihn nicht unterſtützte. Die Cubaniſche Frage mag be

kommen, bevor wir uns nur verſehen.“ amParis (3. Marz): RunkelrübenZucker pr. eompt. 66,50. Amſte
Ruhig.

Petroleum.Berlin (3. März) Raffinirtes (Standard white) per Centner n
in Poſten von 50 Barreis (125 Etr.) loco 8 Bf., pr. März 7 bö urnAxril 72 er. April Mal 75 F. Stettin Loco Bann
Feſter, loco 155 a 16 pr. März Juli 15 pr. Aug. /Dee. 16 An
men: Erwas feſter augeregt, raffinirt Standard white loco 67/2
werpen: Feſt. Weiße Type loco 57 à 58, pr. März 57 pr Apt p.

Pew-Pork (2. Marz): Raff. in Vew Pork 35Sept. 63.
ladelphig 34

Die Nachwandlerin von

Zartheit
und Kraft im Ausdruck und Correckheit leiſtete derſelbe durchgängig ſehr Vefried
gendes. Jun einem „Rondo eapricciod“ für Flöte und Orcheſter, eigener Kon

documentirte ſich zugleich Hr. Winkler als talentvoller Componſſt.
iſt in ſeinen Hauptgedanken, ſowie auch in deren weiteren An

Jul. Handrock.

Man iſt allgemein der Anſicht daß bie

Rohzucker lebhaft gehandelt. zu f. über
In den letzten Tagen war es auf flauere Nachriche

Totalvorrath 72,984 Tons Ablieferung an den Co

ſo

e
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St.
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Der Jmport

1868
Tons

470,975
23,000

493 95
469, d38

8/246
9

1868
Tons

169,533

18/500
32,000
23/000

Tages -Kalender.
Marz:

Halliſcher
Freitag den 5.

echliche Anzeigen.t

Zu St.

e Vibliothek: Vm. 11-1.
Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.

Städtiſche

Sparkaſſe ſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10- 12 u. N. Rathhausgaſſe 18
S ver Kaſſenſtunden Vm. 12 u. Nm. 2——6 gr. Markerſtrafe 2

Lager, nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.Se herrſennlung. Vin. 8 m Stadtſchießgraben
Andwerkerbildungsverein Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21.

Kaufmanniſcher V

e eSingacademieSan und Klang

nisenbahnfahrten. Courierzug, s Schnellzug, P Per
ſonenzug, gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin 4 u. 15 M. Vm. U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm. (D),
5 54 M. Nm. 6. U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. 7. U. 25 M. Vm. (0), 9 U. 30. M. Vm.
20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. (P), 8

45 M. Ab. D.
Magdebur 45. M. Vm. (D), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. m.
5 U. 55 M. Ab. (D) 7 U. 35 M. Ab, (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, ubern. i.
Chthen) 11 U. 20. M. Nchts.

Göktingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm. (P),
7 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. (S),
n. 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. 11 8 M. Nchts. (S).

Personenposten. en von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 357 U. Nm. HDuerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9. U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. m.

Fremdenliſte.
Angekommene Freinde vom 3. bis 4. März.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Freier a. Hoppenrade. Hr. Jntend.
v. Bodenſtedt a. Meiningen. Hr. Amtsrath Wentzel a. Langenbogen. Hr. Hr.
wed, Les Jornſen m. Gem. a. Berlin. Hr. OAmtm. Koch a. Bennſtedt.
Die Herrn. Kaufi. Mattät u. Keßler a. Frankfurt Damm a. Berlin, Hanſen
a. Hamburg Trühling a. Mainz Werder Rudloph u Stephan a Leipzig
Fiſcher a. Magdeburg

Stadt Zürich. Die Hrrn. Fabrik. Geßner a. Magdeburg u. Hauſe a. Altong.
e Hrrn. Kauft. Manger a. Stuttgart, Werner a. Berlin, Siemon a. Rheydt,
Schulz g. Halberſtadt.

olaner Ring. Hr. Hauptm. v. Berenbach a. Stettin. Hr. Direet. Steven
ſohn a. Veuſtadt Eberswalde. Hr. Gutsbef. Wendland a. Moskau. Hr. Dr.
re Sudow a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Strakmann a. Hannover Reiche

Solingen, Gunther a. Leipzig, Scheidler a. Poſen Frib a. Danzig Jager
Se g. Chln, Hildebrandt a. Chemnitz

Ianer Cöwe. Die Hrrn. Fabrik. Blum a. Nürnberg u. Grimm a. Plauen.
t Einnehm. Secius a. Gernrode. Hr. Holzholr. Stägmann a. Quedlin,
u. r. Amtm. Schmidt m. Gem. a. Wehlau. Hr. Oltersdorf m. Sem.

lin Hr. Beagmt. Reichert a. Stettin Hr. Lieut. a. D. Haädermann

h WDekanntmachungen.
e Hypothek werden

auf ein hieſiges bautes Haus,2000 a leſse neugebautes Hau und 18. März entgegen.

Der SommerCurſus in meiner höhern Töch
terſchule beginnt am 6. April.
nehme ich in den Vormittagsſtunden des 17.

a, Lügen. Cohn a. Philadelphia, Baneiſſin a. Berlin Fitzau a. Drieſt Kön
uicke g. Amſterdam
Stacit Hamburg. Hr. Geh. OFinanzrath u. Prov.SteuerDireet. v. Jordan

m. Diener u. Hr. Land. iheol. Horndurg a. Magdeburg. Hr. Reg Rath
v. Hollenberg a. Danzig. Hr. Fabrik. Guirimand a. Berlin. Hr. Landwirth
Bothfeld a. Muerena. Die Hrrnu. Kaufl. Trenel a. Paris, Zengerie a. Luügde,
Lucke Thaege u. Gordan a. Berlin Borſt a. Sommerfeld, Vehrigs g. Teu
chern, Achtelſtetter a. Nurnberg, Wurmſer g, Mannheim Moms a. Gladbach,
Schramm a. Trotha, Lorenz a. Prag.

Menteis MHötel. Frau Prof. Charrnes m. Schweſt. a. Lauſanne. Hr Pacxtik.
v. Petzinger g. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Scheſtmann a. Kortigswein Die
Hrrn. Beamt. Geißler u. Gempel a. Weimar. Hr. BrennereiVerw. Kramm
a. Chrauſtowitz. Die Hrrn. Oekon.Verw. Kolck a. Chrauſtowitz u. Reißen
rahn g. Pardubitz. Die Hrrn. Fabrik. May a. Berlin u. Harder g. Erdeborn.
Hr. OAmtm. Hühne a. Schackenthal. Hr. Viehhdlr. Stahmann a. Gommern.
Hr. OMaſchin Führer Schaffer a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Heidebriem
a. Katenow, Schucht a. Lelpzig, Blumenfeld a. Bamberg, Jrmiſch a. Pirng.

Goldene Roge., Hr. Cand. phil. Dr. Müller u. Hr. Stud. jur. Matz a. Leipzig.
Hr. Kaufm Florſtedt a. Sudenburg.

Russiecner Hor. Hr. Gutsbeſ. v. Bojanowsky a. Petersburg. Hr. Port.
Fahur. v. Klein a. Berlin. Hr. Baumſtr. Pinkert a. Weimar. Die Hrrn.
Kaufl. Meißel a. Berlin, Wolf a. Bernburg, Reinhardt a. Barmmen

Schinidt's Fötel. Hr. Holzhdlr. Landler a. Bamberg.
a. Magdeburg. Hr. Jungen. Haller a. Erfurt.
a. Berlin u. Blobel a. Dresden.

Telegraphiſche Coursberiqhte von Herrn Nobert Nhens.
4. rz 1869.Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: feſt.

Jn ländiſcher Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102
3 Stagatsſchuldſcheine 83.

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 84
Amerik. Anleihe 87.

erg. Hr. Fabrik. Rolloff
Die Hrrn. Kaufl. Pragſtein

4 do, 94,
Jtalieniſche Anleihe 577,.

Eiſenbahn StammAetien. Altong Kiel 106 Bergiſch Markiſche
134. Berlin Anhalt 1845. BerlinGörlitz 75 Berlin Potsdam 185. Berlin
Stettin 131 BreslauSchweidnitz 112 CölnMinden 122. CoſelOderb. 1147.
WMecklenburger 75 Magdeburg Halberſtadt 140. Magdeburg Leipziger 195
Mainz Ludwigshafen 136. Mark. Poſen 647,. Oberſchleſiſche 182 Oeſterr
Franzoſen 1817.. Deſterr. Lombarden 130. Rechte Oderufer 89 Rheiniſche 116
Thüringer 1367

Banken. 4 9 HypothekenCertiſieate 100 Preuß. Hypoth.Aetien 105.
Oeſterr. Noten 82

Wechſel?Courſe. Hamburg kürz 151 Hamburg lang 150 Amſter
dam kurz 142 Amſterdam lang 14177,.
Bremen kurz 1107,. Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz feſt. Loco 50 März April 50.

Juni 49
Rüböl. Laufender Monat 98/,. April Mai 98,.
Spiritus. Tendenz Loco 15 März April 19 Mai Juni 15

GSS G. eBei den vielen Mitteln die täglich angeprieſen werden verdient die achte
Schweizer Alpenkrautereſſenz““ von Dr. Kirchhoffer beſonderer Empfehlung
Dieſes nach langjährigen arztlichen Erfahrungen aus reinen Alpenkrautern zuſam
mengeſetzte Elixir hat ſich namentlich bei Verdguungsſtörungen bewahrt, als
bei: Blähungen, Appetitloſtgkeit, Völle, Druck in der Magengegend Stuhlver
ſtopfung/ Hypöchondrie und Melancholie, wenn ſolche auf Digeſtivnsſtörungen be
ruhen.

Durch Verbeſſerung des Verdauungsgeſchaäftes und Normaliſtrung des Appetits
wirkt die Alpenkrauter Eſſenz ganz vorzüglich in den Fällen wo ſich Regelwidrig
keiten in der Bluteonſtitutjon zeigen, als: bei Schwachezuſtänden überhaupt, Biut
leere, Bleichſucht, Störungen in der Menſtruation, weißem Fluß u. dgl. m.

Dieſe „Alvenkräutereſſenz“ iſt Fl. 20 Sgr.) nur allein ächt von dem
für Deutſchland alleinig autoriſirten General Depöt von Kunil Rarig
in Bern, 94. Leipzigerſtr. 94, zu beziehen.

London 3 Mt. 23 Wien kurz 82

April Mai 49 Mai

Auction von Mutter Stuten

Montag den S. d. M. Nachmittags
2 Uhr ſollen in der Lözius' ſchen Reitbahn zu
Halle a/S. 18 Stück von Mitgliedern des

Anmeldungen

Emma Pochhammer.auf 2 Häuſer und 4 Morg. Acker Bie r i W
er Umgegend ierbrauerei- Verpachtung.ſofort oder 1 April er. geſucht durch

Naſe Wilke, Juſtizrath ſtädt gelegene Bierbrauerei vom 1. April d. J.
allese T ab auf 6 Jahre öffentlich meiſtbietend zu verx her wank Verein von W Termin auf Mitt-
mliseh, Ka wo en 10. Märaempf Oo. 5Siatus am 28. See Uhr im Wirthſchaftsgebäude des Rittergutes

Laſerbeſtand Activa: hierſelbſt anberaumt, wozu wir Pachtluſtige mit
Haben be Bann leeg 42,936. dem Bemerken einladen, daß jeder Bieter ſich
d e ers ar im Termine über ſeine Qualification als Bier
ſteh Lonto 71687 brauer auszuweiſen und zur Sicherſtellung ſeines

für eigene Rechnung so Gebotes 100 Preuß Court. zu deponiren
In 8 cteme do. 129,100. hat welche
e itoren z 5,548. j d d 5 c gJ ren in lau n wird während der Pachtzeit als Caution ſtehenNerſe Debiteteh der haus bletben.

LtenCapitgl Paſfiva: c Die Brauerei hat vorzügliches Waſſer reichWiahlunge u 280,000. lichen Abſatz, auch kann darin Schankwirthſchaftsen auf neu zu emittirende betrieb d
ſten ler 220,000 Aetten e i wen fLWette e 43,117. Bedingungen werden im Termine bekanntren in kauft er Veeus 231,832. gemacht, können auch vorher bei unſerm Wirth
Aberſe Creditore er Rechnung 158,113. ſchafts Jnſpektor eingeſehen werden.

46,855.

Auerton.

Wir beabſichtigen unſere in der Stadt Schaf

falls ihm der Zuſchlag ertheilt

Die Verwaltung des Rittergutes
Schafſtädt.

Thüringer Reiter Vereins in der Normandie
angekaufte 4—5 jährige Mutterſtuten unter Mit
gliedern des gedachten Vereins meiſtbietend ver
kauft werden. Das Directorium.

Wir ſuchen einen Lehrling für ein hie
ſiges bedeutendes Colonialwaaren m Kros-
Geſchäft, Antritt 1. April, höhere Schulbildung
Erforderniß.
Directorium des kaufmännischen Vereins hier,

Nachmittags 8

Lehrlingsgesmeh.
Für unſere Droguen- und Farbewag-

renhandlung ſuchen wir einen jungen Mann
mit den nöthigen Vorkenntniſſen von Auswärts

elmnhbolcdi e Co.

Ein Lehrling
findet in meiner Material, Tabacks Wein
Garn und Tapetenhandlung gute billige
Stelle mit gewiſſenhafter Anleitung u. Aufſicht

Schafſtedt, den 3. März 1869.
Carl Schuchardt.

als Lehrling.

Jn der
e J sSontag v uns en März Ein ordentlicher Böttchergeſell findet ſo

auſſee 10 Magdeburger fort gegen guten Lohn dauernde Beſchaftigung
Hetung; kommen noch zur Verſteis bei C. Kuntze, B.zu groß ſehr gute Ziehwäſchrolle nicht Knapendorf et Merſeburg. rathet, wird pr. I.
meſſer Ztück gr. Tabacksſchneide-

Einen Lehrling ſucht
Th. Wilke, Drechslermſtr., Mittelwache 1.

Ein gut empfohlener Hofemeiſter unverhei
April für ein Rittergut bei

„Stufenleitern u. dergl. m.
Brandt,

Eine Wirthſchafts Mamſell wird geſucht, gleich theilhaftes Unterkommen.
oder zum 1. April im „Bad Wittekind.“

Halle geſucht. Oeconomielehrlinge finden vor-
Näheres durch

C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.



vorgenannten Stationen einzuſehen eventl. auf
Magdeburg den 2. März 1869.

ß 0 3 eMagdeburg-CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn
Wir bringen hiermit zur Kennthiß, daß für Zucker aller Art von

S Magdeburg und Halle nach Stationen der Königlich ſächſiſch weſtlichen Staats r
Eiſenbahn ein Spezialtarif eingetreten iſt, welcher in den GüterExpeditionen unſerer Aetail u. für Wiederverkäufer.

Verlangen unentgeltlich verabfolgt wird.

Birectorium.

Das Lager bietet noch immer eine reiche

Kinder.

I Gerichtlicher Ausverkauf. I
Der Verkauf des zur S. Iaber kern ſchen Konkurs- Maſſe gehörigen Waaren

lagers findet im bisherigen Geſchäftslocal, gr. Wrichsstrasse Nr. 56, täglich
Vormiktags von 9 12 und Nachmittags von 2— 5 Uhr ſtatt.

Auswahl preiswerther Artikel, beſonders:
Wollen Waaren Fanchons, Seelenwärmer, Shawls, Cachenez u. am.

l Strumpfwaaren, Jacken, Hoſen und Strümpfe Corsetts in allen Größen,wie eine Nicht unbedeutende Partie rinmisghuhe für Herren, Mädchen und

en. St.J Verwalter der Maberkern ſchen Konkurs-Maſſe.

Sehr Schmuckvon Jod Steinkohle HornStahl Guinmns, ſehr billige Meſſe in

42. Gr. Ulrichsstr. O. Bitter
Photographie Bahnen

ſchwarz polirt, geſchnitzt u. in Papier mache
zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Einrahmuvng gratis ba
Lipzigerſtr. 104. C. o.

GClgorin lettoniteGlycerin-Pettscife s ehe
ſowie eine reiche Auswahl anderer Wohette-

Mettsesfen bei
Leipzigerſtr. 104.

e
bei

Tun ckow.

ömehaden-Fächet

O. c.
empfiehlt zu ganz ſoliden Preiſen
Getreide Mehlſäcke u. Planenleinen

Herrmann Iragner,Blücherſtraße Nr. 2, am Königsplatz.
Ganz beſonders mache ich auf 2, W reine Drilligſcke à Ditzd. 6 aufmerkſam

Anfang 7 Uhr.

ſtatt, wozu ergebenſt einladet

M otel gar Tat pe“,Freitäg den 5. Mär 1869
mitnisch- humoristisch-musikalsehe Soirée, e
gegeben von dem rühmlichſt bekannten Phyſtognomen, Charakter und

Geſangs Komiker obert BöhnkKe aus Danzig.
Die Vorträge ſind ſtreng in den Schranken des Anſtands gehalten.

Entree s a Perſon.
Weg n anderweitig contractlicher Verpflichtung findet nur dieſe eine Soiree

herhachtungsvoll Robert Böhnlkce.

7

Für Mineralwaſſer-Fabriken.
v Wir empfehlen den Herren Minkralwaſſer

die Entwickelung einer reinen wohlſchmeckenden
Kohlenſäüre unſeren fein pulveriſirten rein

v weißen kohlenſauren Kalk zum Preiſe von
18 r pro Ctnr. in Originalfäſſer à 10 Etnr
oder Säcke à 2 Etnr. Jnhalt. Jn Waggon
Ladungen mit entſprechendem Rabatt.

Schemmann v. Hartmann,
Dampf-Mineral-Mühle,

verm. Zu erfr. Schmeerſtr. Nr. 13, 1 Tr.

Die untern Räume meines Hauſes
Markt 10 ſtehen vom 1. October d.
J. anderweitig zu vermiethen und
würden zuſammen genommen ſich
vorzüglich einem Delicateß- Geuſchaft mit Seinſtube eignen, auch
nöthigen Falls Wohnung dazu geben
können. C. J. Scharre „z. Börſe“.

auf dem Lande zubringen will nebſt Gemah
lin, 2 möbl. Zimmer nebſt Beköſtigung, Zim
mer kühl und ruhig gelegen, in der Gegend
von Weißenfels Teuchern, Zeitz, Mer
ſeburg. Offerten nebſt Preisangabe von Land
geiſtl. Lehrern u ſ. w. sub K. L. durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. 3. erbeten.

J und Mrg. Garten in Gollme bei Lands-v berg, für jeden Profeſſioniſten, namentlich für
Fleiſcher oder Kaufmann paſſend ſoll verkauft
werden, und wollen ſich Kaufliebhaber an Unter
zeichneten wenden. E. Saller.

Landsberg, Eduardſtraße.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Verwal
ter findet ſofort oder 1. April Stellung. Nähe
res zu erfragen Leipzigerſtraße 55, 2 Treppen.

Eine junge Wirthſchafterin ſucht ſof. tücht.
ſelbſtſt. w. 1. April nach Fr. Fleckinger.

Eine ord. Perſon in geſetzt. Jahren w. als
Kinderfraun. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Fabrikanten als ausgezeichnetes Matertel für

Geſucht für einen Herrn der einige Wochen

Ein neugebautes Wohnhaus mit 3 Stuben

Eine große neumilchende Kuh mit
dem Kalbe iſt zu verkaufen bei

Reüßner in Reinsdorf.S

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Görbitz Nr. 2 bei Wettin a/S.

Einen Stamm von 85 Stück jungen Ham
meln und Schafen verkauft H. Vieler in
Reußen bei Landsberg.

Circa 100 Ctr. alte Grubenſchienen ſucht
zu kaufen der Berginſpector Hartung

in Rieſtädt.
Beoht Pern- Guandof, roh und aufge

ſchloſſen, hält ſtets Lager Fr. Buſch, Löbejün.

Ein Lagerſchuppen wird auf Abbruch
zu kaufen geſucht. Offerten mit Angabe von
Materialbeſtand, Maß, Ort u. Preis an den
Betriebsingenieur Ferd. Wecker in Dresden.

Ein Drahtſeil, 300 Fuß lang, 17, Zoll
ſtark, wird zu kaufen geſucht. Offerten an den
Betriebsingenieur Ferd. Wecker in Dresden.

Zwei neumilchende Kühe ſtehen zum Verkauf

bei L. Troitzſch in Oüringsdorf.
20 Wispel gute Speiſekartoffeln, ſowie
Landgerſte (Handdruſch), zur Saat zu
empfehlen, verkauft das Fabrikgut Mitteledlau

Schildt.
Jn Comanissäom erhielt zum Verkauf

einen Poſten Pa. Parafſinkerzen zum
billigen aber feſten Preiſe von 51/. p. Paquet.

bei Cönnern

Zu cern:
Gemahl. Raffinade à 4 p. W
f. Raffinade in Broden à 5

Erichson Frätzsche,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 20.

Für Wiederverkäufer.
ff. grüne Mecklenburg. Krbsen bei

ERrichson Fritzsche.
Da ein Lehrling von meinen beiden ausge

lernt hat, ſo wünſchte ich gern zum 1. April
d. J. einen andern an deſſen Stelle.

L. Petzold,
Gürtlermeiſter u. Neuſilberarbeiter,

kleine Ulrichsſtraße 1.

Gleichzeitig empfehle ich noch viüllige

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Selbes Wachs kaufen 5Helmbold G. Co,

Bktra frischen Borsch,
Brischen Pariser Rlumen-
Kohl. und Weltower Rübchen,

Brischedwo Wiener Würst-
henMeufchateller HKäse à St
3 J
Harzkäschen, Bücklingen
Sprotten empfing sO. Müller im Nathhaus. R

Säcke und Planen bei
Ernst Voigt

Leere Branntwein Oxhofte kauft in e
höchſten Preiſe Ernst Voigt.

Ein u. Verkauf von Sämereien hi mm
Wrnst Voigt, gr. Klausſtr. Nr. 2 3

f. Esparſett, nebad. SaatMais,
amerik. Pferdezahn-Mais, pe
Thymvtheegras
Engl. u. Jtal. Ryegras empfiehlt b

ligſt Brunst Voigt. S
s Eine offene Droſchke billig zu ver ve

8 kaufen ree Markt u Bärgaſſe rEin Sitz in einen Preſchwagen, 1 ſtarke Lei
terwagengabel i. 1 Schleifzeug für Kutſchwage
billig zu verkaufen Markt u Bärgaſſe S

Möbel Transport Gelegenheit. n
Am 5. ſowie am 25. d. M. fährt ein ginn

ßer Möbelwagen leer von Halle vach Na i
de burg Hierauf Reflektirende wollen ſich Se
fälligſt melden bei Herrn Lippert, Gaſthof det

„Zum grünen Hof in Halle S
n r ſiiWerry, r rzuverläſſiges Mittel gegen Rhenn ge

mus und Gliederreiften aller Art. e em
vielſeitigen Aufträge durch Empfehlungen die
ſichern die beſten Zeugniſſe über ſeine
und ſichere Wirkung Zu haben à Packet
mit Gebr. -Anw. bei
Pfaflenberg, Halle, Klausthorſt. die

e e S uüntn JRoßhaare, Polſterwerg, Alv Na
I gras u. Gurten in den verſchied o auf
ten empfiehlt J. II. Keil des

gr. Klausſtraße N. en
Herrn stud. Gottlob HOemler in e 6

ſtermansfeld fordere ich auf, ſeinen äber
bindlichkeiten gegen mich nachzukommen et d h

E. Baer, Kunſtgärtn
de inſtiAm Montag iſt auf der alten Prome ne a

eine rothe Corallen Broche verlo ſo Gef
gangen. Der Finder e nun
gegen 2 Belohnung abzugeben e rengr. Steinſtraße 17, partert v
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